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Iſthmus von orinth beſetzt Vormarſch auf dem Peloponnes

Wieder 27000 R verſenkt und 155000 BRT veſchädigt
Führerhaupkguarkier, 27. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gab am Sonnkag in fünf

Sondermeldungen bekannk:

Rach raſtloſen Angriffs und Verfolgungskämpfen ſind die Spitzen einer deutſchen Panzerdiviſion, den
fliehenden Engländern nachſtoßend, heuke morgen 9.25 Uhr in Ak hen eingedrungen. Auf der Akropolis
wurde die Hakenkreuzfahne gehißt.

In kühnem Angriff aus der Luft nahmen deutſche Fallſchirmirnuypen am 26. April morgens den
Iſthmus von Korinkh, beſetzten die Stadt und ſicherken den Kanal. Die Leibſtandarte Adolf Hitler erreichte
in ungeſtümem Vormarſch weſtlich des Pindus-Gebirges den Golf von Pakras, erzwang den Uebergang
über den Golf und drang auf dem Peloponnes vor.

Die Luſtwaffe verſehßte am Sonnabend den aus Griechenland flüchtenden Engländern wiederum
ſchwere Schläge. Vier Schiffe mit 22000 BRT wurden vernichtet, zehn Schiffe mit 80 000 R beſchädigt.

Am Sonnkag wurden in der Verfolgung des aus Griechenland flüchtenden britiſchen Expeditionskorps
ein Kreuzer verſenkk, zwei Kreuzer beſchädigt, ein Handelsſchiff von 5000 R vernichtet und zehn Schiffe
mit 75 000 R beſchädigk.

Die Früchte des Sieges
Unſer militäriſcher Mitarbeiter ſchreibt

zum Fall von Athen: Wie viele Tage der
großen, der atemberaubenden Spannung
hat das deutſche Volk bereits erlebt, ſeit
es vor mehr als eineinhalb Jahren durch
das engliſche Komplott in dieſen Krieg
hineingeriſſen wurde. Es weiß nun ſchon
genau, wie ſie ſich vorbereiten: zwei- oder
dreimal iſt der Wehrmachtbericht
kurz und knapp gehalten und meldet
nur erfolgreiche Angriffe, die aber noch kein
endgültiges Ergebnis hatten. Es ſind die

ertioden der ſchweren Kämpfe,in denen vom Feind ſorgfältig vorbereitete
erteidigungsſtellungen durchbrochen werden

müſſen. Dann aber ſchneller als je
mals zuvor in der Kriegsgeſchichte ziehen
plötzlich jene leuchtenden Tage herauf, an
denen die Früchte des Sieges rei
en. Der feindliche Widerſtand iſt ge

brochen was ſich auf der anderen Seite
noch entgegenzuſtellen verſucht, das wird
zerſchmettert. Und in kurzem Ablaufbäufen ſich die Meldungen die
von dem Triumph unſerer unvergleichlichen
Vehrmacht Kunde geben. In die kurze
Spanne eines Tages drängen ſich dann
Ereigniſſe, die richtig zu würdgien, auch dem
begeiſterungsfähigſten Menſchen ſchwer fällt.

ie oft war es während des Polenfeldzuges
Vie oft auch in Norwegen und bei dem

Kampf im Weſten. Der ſüdöſtliche Kriegs
hauplatz iſt unter dieſen unvergeßlichen
agen mit dem 9. April vertreten, als von

en Karawanken bis zur Vardarmündung
von Marburg bis nach Salonikt Zentral
punkte der feindlichen Stellung in deutſche

and fielen.
Der Tag, an dem der Uebergang auf die

Jnſel Eubda, die Einnahme von Chalkis,
Le raſche Durchſchreitung der hiſtoriſchen
Stadt Theben und die Beſetzung von
e mno s gemeldet werden konnte, gehört
d die gleiche Reihe. Der Vormarſch, für
en die Bahn durch die Erſtürmung der

g ermopylenſtellung im ſchwerenampf mit den Engländern frei gemacht
hgrren war, erfolgt in ſolchem Tempo, als
klufter ſich hier nicht um ein wildes, zer

etes Gebirgsland handelte, ſondern um
Svenen wie in Polen oder in Holland. Die

Hakenkreuzflagge auf der Akropolis

Aufn. Archiv
Unser Bild zeigt den Parthenon auf der Akropolis, den Tempel der Athene

Kriegsgeſchichte wird es einmal beſonders
würdigen, daß von Thefſfalten aus der
Uebergang nach Euböba und von dort
wieder auf das Feſtland gelang, nachdem
der Feind geglaubt hatte, das Vordringen
auf der ſchmalen böptiſchen Landenge könne
nur auf der einen Straße erfolgen, die ſich
am Fuße des ſagengekrönten Dichterberges
Parnaß hinzieht. Auch die Beſetzung der
nord griechiſchen Inſeln bis zu dem ab
gelegenen Lemnos hin wird ihren Platz
unter den Ruhmestaten der deutſchen Wehr
macht ſtets behalten. Aber der Glanz, der
von dieſem Tage ausgeht, wird ſich auf ewig
widerſpiegeln in der Nachricht, die alle über
ſtrahlt: der Meldung von dem Falle der
Hauptſtadt Athen.

Statiſtiker und Syſtematiker werden
ausrechnen, daß dieſes die achte Haupt
ſtadt iſt, die deutſche Truppen beſetzten,
und ſie werden aufzählen Warſchau, Oslo,
Luxemburg, den Haag, Brüſſel, Paris und
Belgrad. Aber wie der Einmarſch in Paris
für das deutſche Volk und für die ganze
Welt etwas anderes bedeutete als die Ein
nahme aller anderen Metropolen der uns
feindlichen weſtlichen Regierungen, ſo kann
man auch Athen und Belgrad nicht in einem
Atemzuge miteinander nennen. Bel
grade das war die Verſchwörer-
zentrale der Putſchiſten, das Pul-verfaß Europas, der Unruheherd, den zu
beſeitigen ſchon vor zweihundert Jahren
deutſche Heerführer ſich bemüht haben. Es
bezwungen zu haben, war ein großer un
vergänglicher Erfolg. Athen aber zu be
ſetzen, bedeutet mehr. Athen: das iſt das
geiſtige und kulturelle Zentrum
der antiken Welt, das über zwei
tauſend Jahre hinweg ſeine Bedeutung für
die abendländiſche Kultur bewahrt hat, trotz
des Verfalls, dem es durch Jahrhunderte
der Fremdherrſchaft ausgeſetzt war. Seine
unvergänglichen Bauten verſinnbildlichen
ein Erbe, das heute ganz Europa gehört.
Athen iſt aber auch die Millionenſtadt, die
wegen ihrer Lage weit im Süden einer Mit
telmeerhalbinſel den Engländern als ſelbſt
verſtändliches Zentrum ihres Einfluſſes im
vorderen Orient erſchien und auf deſſen
Beherrſchung ſie ſeit hundert Jahren, ſeit
dem Ende der Türkenzeit ſtets ausſchlag
gebenden Wert legten. Hier iſt der letzte
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Der Führer in Klagenfurt
Klagenfurt, 27. April. Der

Führer weilte am Sonntag zu einem
kurzen Beſuch in Klagenfurt, der Gau
hauptſtadt, wo er von der Bevölkerung
jubelnd begrüßt wurde.

Punkt, auf dem im europäiſchen Südoſten
noch ein ſtarkes Widerſtandsneſt der Feinde
unſeres Kontinents beſtand. Wer dieſen
Platz verloren hat der hat damit
den letzten Rückhalt aufgegeben,
den er auf der ſüdöſtlichen Halb
inſel Europas noch beſaß.

Wie ſich in dem Fall von Paris der Sieg
im Frankreich- Feldzug ſymboliſierte, ſelbſt
wenn auch nach dem 14 Juni noch weiter
gekämpft wurde, ſo enthält die Räumung
von Athen durch die Engländer das Ein
geſtändnis der endgültigen Niederlage im
Kampf um die Balkan- Halbinſel. Dieſe
Niederlage kann durch nichts verſchleiert
oder umgelogen werden. Sie wird in Ankara
wie in Sydney, in Waſhington wie in Lon
don als das gewertet werden, was ſie iſt:
die unwiderlegliche Feſtſtellung, daß Eng
land der deutſchen Wehrmacht nichts in den
Weg zu ſtellen vermag und daß ſeine
Herrſchaft in Europa heute und
für immer zuſammengebrochen
iſt. Und dieſes Etngeſtändnis wird militä
riſch ſeine Aus wirkungen über Europa
hinaus haben im öſtlichen Mittel
meer, in deſſen Zentrum die griechiſche
Hauptſtadt liegt, die nun nicht mehr den
fremden engliſchen Einflüſſen ausgeſetzt iſt,
ſondern ihrer Aufgabe als einem der kultu
rellen Mittelpunkte abendländiſcher Kultur
zurückgegeben wird

Peloponnes abgeriegelt

In den ereignisdurchdrungenen Stunden
des geſtrigen Sonntags der Sondermeldun
gen iſt das militäriſche Schickſal Griechen
lands und der britiſchen Expeditionsarmee
in ſeine Schlußphaſe getreten. Jn
einzigartigen militäriſchen Glanzleiſtungen
ſind Teile der deutſchen Wehrmacht zu den
ſtrategiſch wichtigſten Punkten Mittel
griechenlands vorgeſtoßen. So gelang es
ihnen, durch kühne Einzeltaten den Pelo-
ponnes abzuriegeln und damit das
Zurückfluten des bereits ſchwer geſchlagenen
griechiſchen Heeres mit den Auſtraliern,
Neufeeländern und ſonſtigen engliſchen
Söldnern endgültig abzuſtellen. Durch die
Jahrhunderte hindurch war der Golf von
Korinth einer der wichtigſten Schlüſſel
punkte. Hier, wo das Feldherrngenie Cäſar
in Erkenntnis der einzigartigen Bedeutung
dieſer Landenge einſtmals einen ſtarken
Stützpunkt errichtet hatte, haben deutſche
Fallſchirmjäger nun die beherſchenden Poſitionen des mittel griechiſchen Rau
mes feſt in ihrer Hand. Allen griechiſchen
Truppen, die von Norden und Oſten her
vor der ungeſtüm nachrückenden deutſchen
Wehrmacht nach Süden drängen, iſt damit
der letzte Rückweg abgeſchnitten. Die deutſche
Wehrmacht ſteht in ihrem Rücken, ein Ring,
aus dem es kein Entkommen mehr gibt, hat
ſich um ſie geſchloſſen.

Zugleich mit der Eroberung dieſes ſtrate
giſch wichtigſten Punktes weht ſeit Sonntag
die Hakenkreuzfahne über den beiden be
deutendſten und größten griechiſchen Hafen
ſtädten. Patras, das am Weſtausgang
des 125 Kilometer langen Golfes von
Korinth liegt, war mit ſeinen 65 000 Ein
wohnern als Kriegs und Handelshafen für
Griechenland von größter militäriſcher Be
deutung. Das erſte Eindringen deutſcher
Truppen in Athen aber kann nicht nur als
Symbol für den Zuſammenbruch des ſchwer
ſten griechiſchen Widerſtandes gewertet wer
den, in ihm drückt ſich auch eine der weſent
lichſten und beſchämenöſten Niederlagen der
Engländer aus. Ueberall wo deutſche
Truppen den Engländer zum Kampf ſtellen
konnten, wurde der Tommy vernichtend ge
ſchlagen. Wenn London, unterſtützt durch
amerikaniſche Zeitungen, jetzt verfucht, Flucht
und Niederlage als geordneten Rückzug zu
bezeichnen, ſo wird jedem jede dieſer Mel
dungen als Lüge durch neue Verſenkungs-
ziffern der deutſchen Luftwaffe auittiert. Der
dem Regen der deutſchen Panzer- und
Artilleriebombardements auf dem Feſtland
feige entwichene Engländer iſt in die Traufe
der deutſchen Stukabomben geraten.

Bulgarien dankt dem Führer
Berlin, 27. April. Aus Anlaß der Be

freiung der mazedoniſchen und thraziſchen
Gebiete durch die deutſche Wehrmacht rich
tete der bulgariſche Miniſterpräſident
Filoffan den Führer ein Telegramm,
in dem er den aufrichtigen und tiefſten
Dank der bulgariſchen Regierung für die
Befreiung dieſer Gebiete und für die Be
mühungen des Führers zur Schaffung der
neuen, gerechteren Ordnung im Südoſten
ausſprach. Das ganze bulgariſche Volk he
grüße den Vorabend der Verwirklichung
ſeiner nationalen Einigusg.

Der Reichsminiſter des Auswärtigen
von Ribbentrop übermittelte Miniſter
präſident Filoff den Dank des Führers für
dieſe Botſchaft und ſtellte feſt, daß es auch
die Reichsregierung mit beſonderer Genug
tunng erfülle, daß der Weg für eine end
gültige und gerechte Neuordnung des Süd
oſtraumes Europas und für die Verwirk-
lichung der Lebensrechte Bulgariens frei
gemacht wurde.

Auch Außenminiſter Popoff ſandte ein
Telegramm an den Reichsaußenminiſter,
das dieſer herzlich erwiderte.

der griechiſche Oberbefehlshaber abgeſeht
Fußkritt für Papagos England ganz kleinlauk mitglieder des Alhener Regimes nach 5myrna enlflohen

osch. Bern, 27. April. Der bisherige
Oberbefehlshaber der griechiſchen Armeen
Papagos iſt vom Oberkömmando über
die noch verbliebenen griechiſchen Streit
kräfte enthoben worden. Zu ſeinem Nach
folger wurde General Argyropulos er
nannt. General Papagos wird in dem
Augenblick aus dem Amte entfernt, in dem
das Heer, das er zu führen hatte, größten
teils ſchon kapituliert hat.

In einer Meldung der engliſchen Ex
change-Agentur wird die Lage der auſtra
liſch- britiſchen Deckungstruppen auf griechi
ſchem Boden nach dem Einmarſch der deut
ſchen Wehrmacht in Athen als höchſt ge
fährdet beſchrieben. Die Hoffnung des bri-
tiſchen Oberkommandos, den die Flucht
deckenden auſtraliſchen und griechiſchen Ein
heiten werde es gelingen, den deutſchen
Vormarſch während einiger Tage zum Hal
ten zu bringen, hat ſich wie alle derartigen

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
Spekulationen als falſch erwieſen. So
konnte auch das Kriegsmaterial
nicht eingeſchifft werden, zumal die
deutſche Luftwaffe nicht nur der britiſchen
Transportflotte ſchwerſte Verluſte gebracht,
ſondern darüber hinaus noch in den Flücht
lingshäfen größte Zerſtörungen angerichtet
hatte.

Kleinlauter als ſelten zuvor mußte der
engliſche Nachrichtendienſt am Sonntag
unter ſchlichter Berufung auf die deutſchen
Wehrmachtsſondermeldungen die Einnahme
von Athen, die Einnahme von Patras und
den Uebergang der deutſchen Truppen über
den Golf von Korinth verzeichnen. Mit
letzten Hoffnungen ſind griechiſche Stimmen
in London begrüßt worden, wonach noch
einige Berge, von denen der Hafen von
Korinth beherrſcht werde, ſich in den Hän-
den der Alliierten befänden.

Die einzige Stellungnahme, die am

Der Bericht des OKW

der Fall von Athen und Korinkh
Weitere empfindliche Schiffs- und Flugzeugverluſte des Feindes

Berlin, 27. April.
Die in Griechenland kämpfenden Truppen des deutſ

der Verfolgung des Feindes über die Linie Theben Chalkis

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
en Heeres erreichten in
ente um 9.25 Uhr Athen.

Jn kühnem Angriff aus der Luft nahmen Fallſchirmtruppen bereits am 26. April
morgens den Jſthmus von Korint h ſowie die Stadt ſelbſt. Zahlreiche Engländer
wurden gefangengenommen, der Reſt zog ſich fluchtartig nach Süden zurück.

Am Eingang des Golfes von Korinth ſtieß die Leibſtandarte „Adolf Hitler“ nach
ungeſtümem Vormarſch über den Golf von Patras auf den Peloponnes vor und
nahm nach Ueberwindung feindlichen Widerſtandes die Hafenſtadt Patras.

Jn den griechiſchen Gewäſſern fügte die Luftwaffe am 25. April dem Feind neue
ſchwere Schiffsverluſte zu. Sie vernichtete drei Handelsſchiffe mit zuſam
men 27000
benwurf zwei weitere Handelsſchiffe.

BRT, darunter zwei große Transporter, und vbeſchädigte durch Bom

Jn Nordafrikag wurden die in Richtung auf Capuzzo Sollum vorſtoßenden
britiſchen Kräfte durch Gegenangriff im Zuſammenwirken mit der Luftwaffe ge
ſchlagen und nach Süden zurückgeworfen. Dabei wurden ſieben feindliche Panzerkampf
wagen und mehrere Panzerſpähwagen vernichtet.

Ausfallverſuche aus Tobruk ſcheiterten.
Unterſeeboote verſenkten im Atlantik fünf feindliche Handelsſchiffe

mit insgeſamt 39148 BRT.Kampfflugzenge vernichteten geſtern im Seegebiet um England ein Handelsſchiff

von 5000 BRT un d im Tiefangriff einen britiſchen Zerſtörer. Ein drittes, mit Flug
zeungteilen beladenes Schiff erhielt zwei Bombenvolltreffer.

In der letzten Nacht bombardierten Kampfflugzenge mit guter Wirkung abermals
den Verſoranngs- und Werſthafen Liverpool ſowie andere Häfen an der engliſchen
Süd und Oſtküſte.
Nachtflugplatz des

Ein Bewachungsſchiff von 1900 BNT wurde verſenkt.
Feindes wurden Hallen und Unterkünſte in Brand geworfen.

Auf einem

Fernkampfbatterien der Kriegsmarine beſchoſſen im Hafen von Do ver
liegende Schiffe mit gutem Erfolg.Der Feind verlor bei Tagesanflügen gegen die Küſte der beſetzten Gebiete und
gegen die weſt- und oſtfrieſiſchen Juſeln vier Flugzeuge, davon drei durch
Jagdabwehr, eines durch Flakartillerie.

In der letzten Nacht warf der Feind an verſchiedenen Orten der beſetzten Gebiete

und des norddeutſchen Küſtengebietes Spreng- benWehrwirtſchaftliche und militäriſche Schäden entWohnviertel der Stadt Hamburg.
ſtanden nicht. eKampfflugzeuge wurden abgeſchoſſen.

Jn den Kämpfen bei den Thermopylen
beſonders aus.Infanterie Regiment, Baacke,

Einige Zivilperſonen wurden getötet

und Brandbomben vorwiegend auf

und verletzt. Zwei feindliche

zeichnete ſich der Hauptmann in einem
In zähem nächtlichem Kampf gegen

Linen in vorbereiteter Stellung ſtehenden Feind öffnete er mit einer beweglichen Ab
teilung eine wichtige Enge und erbeuntete 24 Geſchütze.

Her itfalienische Wehrmachthbericht:

Feind bei Tobruk abgewieſen
Rom, 27. April. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt: Bei den
Säuberungsaktionen in Nordalba-
nien und im Epirus wurden zahlreiche jugo
ſlawiſche und griechiſche Offiziere und Soldaten ge
fangen genommen und eine ſehr große Menge an
Waffen, Munition und Fahrzeugen erbeutet.

Jn der Cyrenaika wurden an der Tobru k.
Front feindliche, mit Panzern und Infanterie

unternommene Vorſtöße unter Mitwirkung un
ſerer Luftwaffe abgeſchlagen. Wir haben
r Panzer und einige Straßenpanzerwagen zer
tört.

Jn der Nacht zum 26. April haben feindliche
Flugzeuge Benghaſi bombardiert. Es wurden
einige Perſonen getötet und geringer Schaden ver
urſacht. Ein feindliches Flugzeug wurde von der
Bodenabwehr abgeſchoſſen. Nach den bisherigen Feſt
ſtellungen wurden bei dem feindlichen Luft und
Seeangriff auf Tripolis 101 Perſonen getötet, dar
unter ungefähr 20 Jtaliener, und ungefähr 300 ver
wundet.

Jn Oſtafrika wurde in Gimma ein Hurri-
cane-Flugzug von der Bodenabwehr abgeſchoſſen.

Sonntag dazu aus London zu vermerken
war, beſtand in dem lakoniſchen Satz: Die
Lage in Griechenland iſt düſter.
Wenn noch irgendwelche Zweifel beſtanden
hätten, ſo waren ſie auch für England durch
die Nachricht von der Abſetzung des Gene
rals Papagos zerſtört. Der griechiſche Gene
ral, der monate- und wochenlang als Seele
des griechiſchen Widerſtandes verherrlicht
worden war, erhält nun einen Fußtritt.

Nach letzten Athener Meldungen vor dem
deutſchen Einmarſch begaben ſich einige, bis
her noch in der Hauptſtadt verbliebene Re
gierungsmitglieder in der Nacht
zum Sonntag nach Kreta. Der frühere
Finanzminiſter Apoſtolides und andere
höhere Würdenträger des griechiſchen Regi
mes haben die Flucht nach Smyrna vor
gezogen. Der größte Teil der engliſchen
Kolonie in Athen iſt frühzeitig nach Aegyp
ten entwichen. Einige engliſche Truppen, die
in der Nacht zum Sonnabend durch Athen
gekommen ſind, hatten Zurufe empfangen:
„Wir ſehen euch bald wieder“, was dahin-
gehend gemeint war, daß die Athener mit
raſcher Rückkehr dieſer Truppen in deutſche
Gefangenſchaft rechneten.

Nach der Beſetzung Akhens
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom 27. April. Die ſtolzen deut
ſchen Fieegelon ger über die Einnahme
Athens und die Beſetzung der ſtrategiſch
wichtigſten Punkte auf dem nördlichen Teile
des Peloponnes haben in Italien überall
ſtarke Begeiſterung ausgelöſt. Die italie-
niſche Preſſe berichtet dazu, daß deutſche Vor
ausverbände am Freitagabend alleAusfallſtraßen der griechiſchen Hauptſtadt
ſicherten und Maßnahmen zum Schutz aller
bedeutenden Kunſtwerke trafen.

Mit der Hakenkreuzflagge auf der Akro
polis iſt nach italieniſchem Empfinden die
Balkankataſtrophe Englands praktiſch voll
endet. Was noch folgt, werde nur noch der
Epilog ſein, der mit der begonnenen Ueber
querung des Golfes von Patras und der
Einnahme Korinths durch deutſche Fall
ſchirmtruppen bereits in atemberaubendem
Tempo abrollt. Dieſe beiden Aktionen, die
allen britiſchen Hoffnungen auf Zeitgewinn
durch hinhaltenden Widerſtand am Kanal
von Korinth ein Ende machten, haben bei
den militäriſchen Beobachtern Italiens
größte Ueberraſchung und Be
wunderung hervorgerufen. General
Wilſon hatte nämlich die deutſchen Armeen
am Golf von Korinth aufhalten wollen, um
für die Vorbereitungen militäriſcher Ope
rativnen im Nahen und mittleren Oſten Zeit
zu gewinnen. In den deutſchen Plänen er
kenne man, ſo wird in Rom geſagt, die
einzigartige deutſche Strategie, die im
großen Augenblick des Einzugs der deut
ſchen Truppen in Athen auch die mit uner-
hörter politiſcher Kühnheit durchgeführten
Vorkehrungen nicht vergeſſe, die den pauſen
loſen Fortgang gewährleiſten.

Italiener zum Fivilkommiſſar

von Monkenegro ernannt
Rom, 27. April. Der bevollmächtigte

Geſandte Serafiner Mazzolini iſt zum
Zivilkommiſſar von Montenegro ernannt
worden und am Sonnabendabend nach
Cetinje abgereiſt.

Bulgariſche 5kagtsgewalt in Aegküb

Sofia, 27. April. Der, erſte bulgariſche
Regierungspräſident von Uesküb, Kaſaroff,
hat durch eine öffentliche Verlautbarung
die Mitteilung gemacht, daß im Regie
rungsbezirk Uesküb vom 236. April
ab die bulgariſche Staatsgewaltin Kraft tritt. Das Leben geht in Uesküb,
wie gemeldet wird, ſeinen normalen Gang

deutſche Reichsuniverſität Poſen eröffnet
Reichsminiſter Kuſt: „Eine wehrhafte Burg deutſchen Geiſtes „Keichsſkiſtung für Deutſche Oſtforſchung“

Poſen, 27. April. Die auf ar des
Führers ins Leben gerufene Reichsuniverfi
tät Poſen, deren Aufbau unmittelbar
nach dem es im September 1939
begonnen wurde und die am 52. Geburtstag
des Führers ihre Begründung erfuhr,
wurde am Sonntag von Reichsminiſter
Ruſt im Namen und an Stelle des Füh
rers feierlich eröffnet.

Nachdem Kurator Dr. Streit den voll
zogenen Aufbau der Reichsuniverſität in
ihren wichtigſten Fakultäten gemeldet hatte
und nach Begrüßungsworten des Reichs
ſtatthalters und Gauleiters Greiſer
nahm Reichsminiſter Ruſt das Wort zu
ſeiner Erbffnungsrede, mit der er im
Namen des Führers die Deutſche Reichs
univerſität Poſen eröffnete und als deren
Rektor nach einem Gruß an die nun in
Poſen wirkenden Gelehrten den ordent-
lichen Profeſſor für Tierzuchtlehre und
Haustiergenetik, Dr. Carſtens, ein
führte. „Es iſt ſeine, Adolf Hitlers Uni
verſität, die wir heute eröffnen! Mit Be-
wegung empfinden wir“ ſo führte Reichs
miniſter Ruſt weiter aus „daß hier
Wirklichkeit geworden iſt, was unzähligen
deutſchen Menſchen, deren Arbeit und
Kampf dieſem Raum gegolten hat, Erfül-
lung geweſen wäre. Nicht, nur Schwert

träger waren ſie, die deutſchen Koloniſa
toren des Oſtens, auch nicht nur den Pflug
bedienten ſie, ſie gaben dieſem Raum das
Antlitz abendländiſcher Kultur und deutſcher
ordnung. In ihrer Ueberlieferung neh
men heute deutſche Forſcher und Hochſchul
lehrer hier Wohnung. Nicht eine Stätte
weltabgeſchloſſener volks- und lebensfrem
der Geiſtigkeit öffnet hier ihre Pfort
ſondern eine wehrhafte Burg dec
ſchen Geiſtes, auf der keine andere
Fahne als Zeichen ihres Geiſtes wehen
ſoll, als über all den anderen Stätten deut
ſchen Aufbaus in dieſem Lande.

Noch vor wenig mehr als eineinhalb
Jahren litt der befreite deutſche Oſten
unter größter völkiſcher Not und hartem
Kampfe. Heute ſteht er im Zeichen einer
Neuvrönung von geſchichtlichem Ausmaß.
Auf allen Gebieten des völkiſchen Lebens
wird mitten im entſcheidenden Abſchnitt
dieſes Krieges mit höchſtem Einſatz und vor-
behaltloſer Hingabe an der Feſtigung des
deutſchen Volkstums und an der Er
ſchließung des wieder gewonnenen Raumes
gearbeitet. Viele der Etnſatzfähigſten
ſtehen an der Front und können dem Rufe
zur Mitarbeit in der Univerſität Poſen erſt
Folge leiſten, wenn der Sieg endgültig er
rungen iſt. Die Lücken werden hier am

Anfang größer ſein als anderswo. Ich
war mir auch bewußt, daß ich außer
gewöhnliche Anforderungen au
dte Männer ſtellen muß, deren ſofortiger
Einſatz im Lehrkörper oder in der Verwal
tung erforderlich iſt. Trotz aller Schwierig
keiten bin ich aber der Auffaſſung, daß die
beſonderen Aufgaben, die einer Hochſchule
im Warthegau geſtellt ſind, keinen Aufſchub
dulden.

Nach dem Willen des Führers wird nach
dem Sieg der Univerſitätsneubauin Angriff genommen werden. Dem prak
tiſchen Wiſſenſchaftseinſatz in Forſchung un
Lehre muß zunächſt der Vorrang gelten. In
enger Verbindung mit der vom Herrn
Reichsmarſchall Hermann Göring errich
teten und vom Herrn Reichsſtatthalter und
Gauleiter Greiſer geführten Reich sſtif
tung für Deutſche Oſtforſchungwird ſich die Forſchung den vordringlichen
Aufgaben des Warthegaues zuwenden. ehe
ſie den weiteren Bereich der ihr gegebenen
Möglichkeiten erſchließt.

Im Anſchluß an ſeine Anſprache führte
der Miniſter dann den ehemaligen Rektor
der land wirtſchaftlichen Hochſchule Hohen
heim, Profeſſor Dr. Peter Carſtens, in ſein
Amt als erſten Rektor der Reichsuntverſität
Poſen ein.
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un Lanmg ce
Spezialgeschäft für Dekorations- und Festartikel aller Art.

Halle, Thielenstraße 4. Ruf 234 77.

Terminangabe für den Beginn folgender Lehr
gemeinſchaften:

rzſchrift, Stufe I, Nr. 22/79/41:un am Montag, dem 28. April, um 17 Uhr,
Zimmer Nr. 5.

Maſchineſchreiben, Stufe J, Nr. 22/120/41:
Beginn am Dienstag, dem 29. April, um 18.20 Uhr,
Zimmer Nr. 7.

Kurzſchrift, Stufe T, Nr. 22/119/41:
Beginn am Dienstag, dem 29. April, um 20 Uhr,
Zimmer Nr. 6.
Zur Teilnahme an obigen Lehrgemeinſchaften

werden nur die Volksgenoſſen zugelaſſen, die im Be
ſitze einer Einladung ſind und die Teilnehmergebühren
entrichtet haben.

Achtung! Arbeitskameraden!
Nach Abſchluß des Vorbereitungslehrganges für

Refa wird anſchließend der
Refa-Grundlehrgang

durchgeführt.

Der Beginn iſt für
Mittwoch, den 30. April, um 19 Uhr, Zimmer 16,

feſtgeſetzt.

Alle Teilnehmer des abgeſchloſſenen Vorbereitungs
Lehrganges geben ſofort ihre ſchriftliche Anmeldung
im Geſchäftszimmer ab. Weitere Arbeitskameraden
können ſich dem obigen Lehrgang anſchließen, wenn
ſie die Vorausſetzungen zur Teilnahme erfüllen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

d z Seyrich Greve, tHöelle-s.PDetektel nSeh ger Eritt Prive ünſtIII.
DeufschesBerufserziehungswerk

Kreis Hatte-sta d
e aiten, unmoder-e 4 hen oder beschs-Achtung! Arbeitskameraden der Metallberufe! digten Schmuck,

Jm Rahmen der Aufbaulehrgemeinſchaften für Latten aus Sola
den Meiſternachwuchs in den Betrieben mit dem Be n e r
rufsziel zum Werkmeiſter beginnen nachſtehende Auf dafär
baulehrgänge an folgenden Terminen: Juwelſef Titel
Techniſches Rechnen:

Beginn am Montag, dem 28. April 1941, um 19.00] Halle, Schmeersſfr 12

Uhr, Zimmer Nr. 11. A. u. C. 417812Phyſik und Chemie:
Beginn am tag r 29. April 1941, um

r.

Ein wundervoller

Der repräsenfafive Wien-Film

im Verleih der Tobis
Willy Forst Marla Holst Dora Komar
P. Hörbiger Leo Stezak Trude Marlen

Slegfried Breuer Gusfav Waldau

Wir spielen weiter
Der große lustige Film

der Terra-Filmkunst

e

üm Tirol
nach der Operette „Der Vogel

händler“ mit

Marie Harell
Johannes Heesters

Hans Moser
Theo lingen

Leo Slezak Rud. Carl19.00 Uhr, Zimmer WMathematit, Siuſe 1: StellenBeginn am Mittwoch, dem 30. April 1941, um Il
19.00 Uhr, Zimmer Nr. 12.

Darſtellende Geometrie:Beginn am Donnerstag, dem S. Mai 1941, um Mädchen
19.00 Uhr, Zimmer Nr. 16. junges etwa 16 J.Werkſtoffkunde: alt, für ländlichen großer

Pressesfimmen:

Nur alle Jubeljahre einmal gibt essinen solchen Stoff und solchen Fiim,
Es wer ein ganz groher Erfolg! Ein wirklich gen

Spielleitung Geza v. Bolvarv

2 Sfunden in einem Traum-
tand, in dem dle Helterkelt
über alles frlumphlert

Deufsche Allg. Zeitung

Völkischer Beobachter
Beginn am Freitag, dem 2. Mai 1941, um 19.00] Seſchäſtshaushalt und 2 Stunden Lachen!

AlngeboteUhr, Zimmer Kr. 14. geſuchtRechenſchieber und Tabellenrechnen: an an Mag
Beginn am Freitag, dem 9. Mai 1941, um 19.00 Die nene Wochenschau Dazu Die neue Wochenschau

Täglich 2.30 5.00 7.30 UhrUhr, Zimmer Nr. 12. SucheFür alle Arbeitskameraden der Aufbaulehrgemein zu möglichſt ſofort
ſchaften, die am „Techniſchen Zeichnen“, Stufe I--IV ein Haus oder
teilnehmen, wird der Uebungsabend im Zeichnen auf Pflichtjahrmädchen
Donnerstag verlegt. Obige Beginnanzeigen ſind zu für meine 225 Mor
beachten. Für die Lehrgemeinſchaften in „Werkſtoff e be Landkunde und „Rechenſchieber und Tabellenrechnen“ ſind irtſchaft. Ange

Jugendliche
Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr Jugendljche nicht zugelassen

nicht zugelassen!

3 bote erbeten unternoch einige Plätze frei. Anmeldungen werden bis zum 1020 an Be

Beginn entgegengenommen. Halle S Lest die MNZ!

s gebr. Möbel

2 Bäckergehlllen
SeibtRadio Kinderwagen

r Rö S f i iAngſge, Schnne n nWäſche Paul Preußer, Bäckermeister Forſterſtr. 34, Werk kauft billig Frau
zahlt gute Preitt Halle (8.), Weidenplan 7 ſtatt. Landgraf, Torſtr. 32.fa. Schmidt. Dachrifestr.“
a Eröbere drineende Aufträge

en WUntergestelle ergeben
i e ü i u hmiedeteile eLaubenhüge!t e evtl. mit Bearbeifung (fräsen und drehen) sowie

Ror d Iubr Dreh-, Fräs-, Bohr- und z. T. elektr. SctwelBar heiten

Kleinanzeigen Eilangebofe unter O. 798 an Anzeigen- Vermittlung Dankhoff-
in die „MNZ“ Halle (Saale), Schwetschkestrahe

und nd

wir laufend

in niedrigen und mittleren Preislagen

einem Raum möglich ist.

unter Kennwort DA“ u richten an

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen

Mödlferte mmer sowie ganbere Schlatstellen

Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, in
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle (S.] 2

rehmen

gern das wohlschmeckende

Kalk-Vitamin- Präparat

Bro c caEs kräftigt die Knochen, fördort die
Zahnbildung des Kindes und hebi
das Wohlbefinden besonders der
werdenden und sfillenden Mütter.

50 Tabl. RM. 1,20 50 g Pulver RM. 1,10 in Apotheken u. Drog.

u u
Für die Verwalfungsarbeifen unserer Bauasbfeilung
suchen wir einen im Baufach erfahrenen Kaufmann
oder geeignefen

reiferen

Baufachmann
für die Offerfeinholung, Nachprüfung von Kosfen-
anschlägen, Auffragsvergebung, Abrechnung von
Bauvorhaben und ähnlichen Arbeiten
Wir biffen, den Bewerbungen, die unfer Kennwort
WEB einzureichen sind, selbsf- u. handgeschriebenen
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften beizu-
fügen sowie Angaben über Gehelfsansprüche und
Anfritfstermin zu machen.

Siebel Flugzeugwerke Gmb.
Halle [Saale] 2

eiſtung en ſinerkennung
We

betrieblichen Könnens, dem versfändnisvolle Anhänger

das lob einer qusgesprochenen leisfung zollen.

sind die Morksfeine ouf dem Wege zum duno-kefolg,
der in einer stets wachsenden freuen Anhöngeo-
schoft von Millionen Rouchern seinen beweis-
kräftigen Ausdruck findet.
JUNO ijsf das Ergebnis besfen fabakkundlichen und

e

e
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Auf ködlichem Kurs
Von Kriegsberichter Karlheinz Holzhausen

27. April. (PK.) Hellgraue Wolken-
gebirge türmen ſich im Oſten. Jrgendwo
darunter ſollen britiſche Schiffe von Kreta
nach Aegypten unterwegs ſein. Seit Stun-
den ſind wir ihnen mit einer Kette Ju 88
auf der Spur, ſtoßen ab und zu durch trei-
bende Wolkenſchleier.

Da taucht der Kettenführer durch ein
quellendes Wolkenfeld. Ein dunkler Fleck
iſt auf dem Meer zu erkennen. In ſauſen
dem Gleitflug ſchießen wir auf ihn zu. Ein
Frachtdampfer ſchwabbert mutterſeelenallein
hier auf dem Todeskurs zwiſchen
Kreta und Aegypten. Er ſcheint be
reits Pech gehabt zu haben und leicht an
gekratzt worden zu ſein. Seine Kiellinie
iſt nur ein glatter Streifen, ölige Inſeln
zeigen ſich an ſeinem Heck. Gleichmäßig
hebt und ſenkt die Dünung das einſame
Schiff, aus deſſen Schornſtein kein Rauch
guillt. Alles Leben ſcheint an Bord des
Frachters ausgeſtorben zu ſein.

Was iſt das für ein ſeltſamer Burſche
da unten? Wir umkreiſen ihn etliche Male
und betrachten uns das Schiff von allen
Seiten. Den Schornſtein hat er wie auch die
Maſchine am Heck; in der Mitte iſt ein kaſten
förmiger plumper Aufbau, wahrſcheinlich
eine Art Kommandobrücke. Der ganzen
Bauweiſe nach gehört dieſes Schiff zu den
Küſtendampfern des Aegäiſchen Meeres.
Die Engländer werden ihn auf Transport
zwiſchen Athen und Alexandrien eingeſetzt
haben.

Als wir den Dampfer zu wiederholten
Malen anfliegen, knattert es plötzlich, helle
Funken ſpritzen vom Deck des eben noch
ſtillen Schiffes herauf. Zwei MG's rich
ten ſich auf un s. Blitzſchnell ſind wir aus
dem Bereich der hinterhältigen Feuer
garben, Die Bordſchützen in den Wannen
unſerer Sturzbomber belegen das Deck des
Frachters mit wohlgezielten Feuerſtößen.
Sprühend ziſchen die Geſchoſſe zwiſchen den
Aufbauten herum und fegen die Matroſen
von den MG's.
Nun iſt wieder Ruhe auf dem Frachter.
Die Bordſchützen haben ſich wieder verkro
chen, während wir zum Bombenan
griff anfliegen. Es wäre für ſie Zeit ge
weſen, in die beiden reſtlichen Rettungs
boote zu gehen und den Frachter zu ver
laſſen. Wir haben jedoch keine Zeit, darauf
zu warten. Schon kippt unſere Ju 88 ab,
ſtürzt ſich auf den Frachter, löſen ſich die
Bomben und ſchießen auf das Schiff zu.
Jetzt hebt ſich die Schnauze unſeres Flug
zeuges wieder ſteil nach oben, als unten
hohe Waſſerfontänen aus dem Meere ſtei
gen, eine backbord und die andere ſteuer-
bord. Wo treffen die anderen Bomben Da
Exploſionen auf dem Frachter!
NocheineLadung Bomben ſchlägtmittſchiffs auf Deck auf und reißt große
Löcher in den Leib des Frachters. Schäu
mend ergießt ſich das Meer über die Löcher
in das Innere des vernichtend getroffenen
Schiffes. Unaufhörlich ſackt es nach hinten
ab,

Die Mannſchaft hatte ihr gefährdetes
Schiff verlaſſen, um vom nahen Kreta Hilfe
zu holen. Sie kommt zu ſpät. Wieder wurde
ein britiſches Schiff auf dem tödlichen Kurs
von Kreta nach Aegypten von deutſchen
Flugzeugen auf den Meeresgrund geſchickt.

Unvorſtellbare Beſtialitäten der ſerben
Krogken an Tanks gefeſſelt und zu Tode geſchleift Frauen und Kinder viehiſch ermordet

Von Kriegsberichter Gerhard Emskötter
27. April. (PK.) Alle bisherigen

Nachrichten über ſerbiſche Beſtialitäten wer
den übertroffen durch Ausſaggen, die der an
geſehene Kroatenführer Advokat Dr. Orſcha
nich ans Derventa der krogatiſchen Regierung
zu Protokoll gegeben hat. Danach ſpielten
ſich zwiſchen den bosniſchen Städten Djakovo
und Modritſch Akte ſerbiſcher Grauſamkeit
ab, wie ſie viehiſcher nicht von

Folterknechten des Mittelalters
hätten begangen werden können.

Die Bevölkerung von Djakovo ſtrömte
an jenem Unheilstage aus ihren Häufern,
alle atmeten befreit auf, denn die Maſſen
des ſerbiſchen Militärs waren abgezogen,
haſteten in wilder Flucht über die Save,
Richtung Derventa. Nicht lange mehr konnte
es dauern, und die Spitze der deutſchen

Aufn.: MN3Z (Archiv)
Das moderne Viertel an der Stadionstraße in Athen mit dem öffentlichen Garten und den Ruinen

des ehemaligen Zeustempels

Politische Rundschau
Auf einem Treffen der Hitler-Jugend in Straß

burg wurden 700 Gruppenwimpel des elſäſſiſchen
BDM. durch BDM.-Reichsreferentin Dr. Jutta
Rüdiger geweiht.

Volksdeutſche Studenten der Umſiedlungen
Litauen, Beſſarabien, Buchenland, Dobrudſcha, die
ihre Ausbildung an einer Hochſchule oder Fachſchule
fortſetzen oder beginnen wollen, können auf Antrag
eine Unterſtützung durch das Reichsſtudentenwerk
erhalten.

Miniſterialdirektor Wohlthat von der in Tokio
weilenden deutſchen Wirtſchaftsabordnung empfing
in der deutſchen Botſchaft in Tokio Vertreter der
japaniſchen Preſſe. Er erklärte, daß er beſtrebt ſein
werde, die Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen beiden
Ländern zu vertiefen und im Austauſch mit Ver
tretern der Regierung die Wirtſchaftsfragen beider
Länder zu erörtern.

Wie der franzöſiſche Vertreter der Regierung von
Vichy in Paris, de Brinon, ankündigte, hat die
franzöſiſche Regierung förmliche Beſchwerde gegen
die „abſolut verbrecheriſchen“ Bombardierungen von
Breſt und Lorient durch die Briten erhoben.

Der finniſche Dampfer „Lapponia“ (1172 BRT)
iſt am 26. April bei Aalborg (Dänemark) unter
gegangen. Die Urſache iſt noch nicht bekannt. Die
22 Mann ſtarke Beſatzung wurde gerettet.

Der engliſche Jnnenminiſter Morriſon hat ſich
am Sonnabend zu einer ſenſationellen Maßnahme
entſchloſſen: die geſamten männlichen Arbeiter und
Angeſtellten des inneren London zwiſchen 18 und
60 Jahren ſind für den Feuerſchutzwachdienſt
zwangsverpflichtet worden.

Aus Singapur in Tokio eingetroffene Japaner
berichten, daß außerhalb Singapur ſchwere Zu
ſammenſtöße zwiſchen auſtraliſchen und indiſchen
Truppen erfolgt ſeien, wobei es nicht nur zu Hand
gemengen, ſondern auch zu Schießereien gekom-
men ſei.

Truppen mußte ſichtbar werden. Hunderts
von Augenpaaren ſtarrten gebannt die
Straße entlang, warteten auf den erſehnten
Augenblick.

Tatſächlich, dort ſcheinen ſie ſchon zu
kommen, die Soldaten Adolf Hitlers.

Zwei dreckbeſpritzte Tanks ſind
es, die auf die ſpalierbildenden Männer,
Frauen und Kinder zueilen. Jetzt ſind ſie
heran, halten. Turmluken öffnen ſich; doch
entſetzt weichen die Kroaten und Bosniaken
zurück, nicht Feldgraue ſteigen aus den
Tanks heraus, ſondern ſerbiſche Uni
formen ſerbiſche Freiſchärler ſtürzen ſich
ohne Zögern, wutentbrannt, weil die Kro
aten ihre Fahnen gehißt haben, auf die
wehrloſen Ziviliſten. Mit Gewehrkolben
ſchlagen ſie blindlings auf die Menge,
ſchießen wild um ſich. Einige Tſchetniks
greifen ſich hilflos ſchreiende Kinder,
packen ihre Arme und jagen ihnen eine
Piſtolenkugel in den KopfDas furchtbarſte Schickſal aber ſoll den
Bürgermeiſter von Djakovo und einen
zweiten Einwohner der Stadt ereilen.
Dieſe beiden Männer haben die Serben ge
griffen und ihnen ſämtliche Kleider und
Schuhe vom Leibe geriſſen. Mit Seilen
werden die Unglücklichen an die Tanks
gefeſſelt, und zwar mit dem Rücken
zu den Panzern hin. Dann ſpringen
die Verbrecher, an der Spitze ein ſerbiſcher
Leutnant, wieder auf. Die Raupenketten
beginnen zu mahlen. Sie gehen noch über
eine ſchreiende Frau hinweg, die vergeblich
die ſerbiſchen Teufel um Gnade bittet. Bis
nach Modritſch werden die beiden gefeſſelten
nackten Kroaten mitgeſchleift, wo man ſie
ſchließlich ſchon halbtot und gräßlich ver
ſtümmelt erſchießt.

Aber damit ſind die Greueltaten dieſer
Mordpanzer noch nicht bendet. Jn Der
venta begeben ſich die Tſchetniks, wieder ge
führt von dem ſerbiſchen Offizier, in das
Zuchthaus, wo vier Kroaten und zwei
Muſelmanen, von der Belgrader Regierung
eingekerkert, ſchmachten. Mit Gewehr-
kolben ſtößt man die Tür zu der Zelle ein,
der ſerbiſche Leutnant ſagt nur zyniſch

grinſend, „in zwei Reihen antreten“, zieht
dann ſeine Piſtole und knallt nacheinander
die Unglücklichen nieder, wirft zwiſchen die
Sterbenden noch Handgrangten. Zwei der
Sträflinge, die nicht ſofort ihren entſetzlichen
Verwundungen erliegen, werden von der
Meute hinausgezerrt auf den Gefängnishof.
Mit dem Kopf drückt man die Stöh-
nenden ſolange in einen Miſthaufen,
bis ſie erſtickt ſind. Dann macht ſich
die feige Mörderbande fort. Denn die
deutſchen Truppen ſtoßen bereits auf Der
venta vor.

Der Bericht wird von zahlreichen wei
teren Augenzengen beeidet. Er bildet ein
neues unwiderlegbares Beweisſtück dafür,
daß die ſerbiſche Clique mit ihrem Terror
die wertvollen Volksſtämme des ehemaligen
Jugoſlawiens brutal unterdrückte. Das
deutſche Schwert hat nun mit dem Mord-
geſindel endgültig aufgeräumt. Nie wieder
wird es ſeine Haßgefühle gegen Kroaten,
Bosniaken uſw. austoben können.

raromange
e
di GESCHICHTE EINER CEBE von ERNST REISCHE

Abdrucksrecht bei Knorr S Hirth K.G., München 1940

Der Hof des Rupert Purger iſt ein rechter
Hof, wie man ſo ſagt, mit Scheunen und
Ställen, darin alles in beſter Ordnung ſteht,
mit roten Ziegeldächern und mit einem
Wohnhaus, das ſich wohl ſehen laſſen kann,
denn es iſt groß und hat lichte Fenſter, und
was ſo ſchön daran iſt: vom Frühling an bis
in den ſpäten Herbſt hinein ſtehen in dieſen
Fenſtern Blumen, ſo viele Blumen, gelbe,
rote und blaue. Nur an der Wetterwand
klettert der einſame Efen Jahr um Jahr
höher gegen den ſpitzen Giebel, und hoch
oben auf dem Firſt öreht ſich ein blecherner
Hahn um eine eiſerne Stange.

Wenn der Bauer Rupert Purger am frü
hen Morgen vor das Haus tritt, dann iſt
ſein erſter Blick nach dem Wetterhahn auf
dem Firſt gerichtet. Da weiß er gleich, ob
es regnen wird, oder ob es trocken bleibt,
ob Kälte oder Wärme zu erwarten iſt. Ge
täuſcht hat ihn der Hahn noch ſelten.

Da war vor Jahren einmal ein Feuer-
wehrfeſt in Thörl drunten geweſen. Da
waren ſie alle mit klingendem Spiel ge
kommen: die Aflenzer, die Jauringer, die
Dörflacher, und wie ſie in der Umgebung
heißen. Beim Morgengrauen bereits krach
ten die Böller auf den Halden ringsum, mit
ſchmetternden Jnſtrumenten zog die Muſik
bande die Ortsſtraße entlang, daß die letzten
ſäumigen Schläfer aus den Betten ſprangen,
um nach dem blaſenden und tutenden Er
eignis zu blicken, das zwar die laute, aber
um ſo eindringlichere Eröffnung eines fröh
lichen Tages bedeutete. Ja, es war wohl ein
ſonnenfroher, ſchöner Tage geweſen, der doch
ſo häßlich enden ſollte.

Am ſpäten Nachmittag nämlich bekam der
Fölzſtein ein Wolkenkrönlein. Ueber dem
Hochſchwab aber wölbte ſich eine drohende
Wand. Niemand ſah ſie ſtehen und niemand
ſah ſie kommen, denn die Freude läßt immer
gern die Vorſicht vergeſſen. Aber mit ein
mal krachte es los, als wenn der Teufel
ſelber alle ſeine Höllengeiker freigelaſſen

Secgrötnoſ hätte. Zuerſt rauſchte ein Regen nieder,
dann brach faſt völlige Dunkelheit ein, durch
die wie von unſichtbaren Rieſenhänden ge
ſchleudert, die Blitze gleich brennenden
Fackeln zuckten. Hernach brauſte es von
fern: der Sturm. Da heulten die Frauen
und haſchten im rauſchenden Guſſe nach
ihren Kindern, die Männer riefen, es dun
kelte bei Tage, hagelte, ſtöhnte und ſchrie,
daß ſie alleſamt das Letzte nicht hören konn
ten: den Bach. Den hatten die Waſſer mit
einmal ſo hoch ſchwellen laſſen, daß er aus
dem Bette ſprang und zu brauſen begann.
Was ihm im Weg ſtand, nahm er mit,
Bäume und mühſam geſchichtetes Holz, den
Hühnerſtall des Förſters in der Au, Steine
und Geröll. Er war ein reißendes Unge-
heuer geworden, das nur noch Vernichtung
zu kennen ſchien.

Die Thörler merkten die Gefahr erſt, als
das Unglück ſchon da war, als das Waſſer
gelb und verſchmutzt über die Straße ge
ſchoſſen kam, ſich in die Wieſen ergoß, in die
Gärten, als der zum Strom gewordene Bach
Zäune wegriß, Pfoſten und Türen packte
und gegen die Häuſer ſchlug. Da ſchrien ſie
nimmer. Jetzt griffen die Männer zu.
Menſchen, die mit Wind und Wetter, in
Sonnenſchein und Eisſchauern hochgewachſen
ſind, ſolche Menſchen vertun keine Zeit in
Gefahr. Alſo ſtemmten ſie ſich gegen das
Waſſer, haſchten nach bunten Fetzen, retteten
Weiber und Kinder und Vieh, und als nach
kaum einer einzigen jammervollen Stunde
alles vorüber war, und eine ſeltſam milde,
dunkelrote Abendſonne in dieſe kleine Welt
von Schmerz ſchien, da hatte ſich ein frohes
Feſt in klagendes Elend verwandelt.

C

Der Bauer Rupert Purger in der Au
war nicht mit in Thörl geweſen. Am zeit-
lichen Morgen hatte er nach dem Wetterhahn
geäugt. Der reckte den Schweif zum Fölz-
ſteine und guckte gegen den Floning.

„Es kommt was heute!“ meinte der Ru-
pert drinnen zu ſeiner Frau.

„Was ſoll kommen?“, fragte ſie.
„Ein Wetter.“
Die Bäuerin war jung, kaum achtund-

zwanzig Jahre, geſund und ſtark. Sie lachte
„Ach geh!“ ſagte ſie. „So klar wie heut
war's ſchon lang nimmer. Und dein Hahn
droben iſt auch kein Hexenmeiſter nit!“
Es war längſt ausgemacht zwiſchen ihr,

der Pichlerin und der Frau Förſterin; ſie

wollten zu dritt zum Feſte nach Thörl
gehen, auch die Kinder ſollten dabei ſein.
Dem Bauern war das recht. Wer Tag für
Tag in den Scheunen und Ställen und auf
den Feldern ſteht, der konnte auch einmal
ein paar vergnügliche Stunden haben.

Zu Mittag jedoch begann der kleine Do
minik über einen wehen Zahn zu klagen.
Nik war das einzige Kind der beiden, und
mit den einzigen Kindern iſt es ſchon einmal
ſo, daß ſie meiſt rechte Sorgenkinder ſind.
Da hilft auch die rauhere Lebenszucht eines
Waldwinkels nicht darüber hinweg.

Der Zahn tat noch weh, als ſchon die
Pichlerin und die Frau Förſterin zum Fen
ſter hereinſchauten und nach der ſäumigen
Bäuerin riefen. Frau Kordula ſtand längſt
im Sonntagsſtaate bereit, auch Herr Rupert
knöpfte ſich die grünkarierte Weſte zu, nur
der Nik jammerte in unverändertem
Schmerz, daß der Bauer ſchließlich die ſil
berne Uhrkette wieder auf den Tiſch zurück
legte und ſagte: „Die Brezel und Lebkuchen
in Thörl drinnen werden's ihm auch nit
beſſer machen, im Gegenteil. Was haben
wir ſchon davon mit ſo einem Kalfakter, der
bloß lamentieren tut? Geh allein, Kor-
dula! Jch bleib' da.“

Es gab noch ein fröhliches Händeſchütteln.
Frau Kordula verſetzte ihrem Manne einen
herzhaften Kuß auf die gebräunte und friſch
raſierte Wange ſie hatte ſolch einen zärt
lichen Abſchied vor kurzem erſt bei den
Förſtersleuten geſehen und wollte nicht nach
ſtehen und dann begannen die Frauen
ihre Wanderung nach Thörl. Der Nik aber
ſchrie und jammerte noch ſolange, bis das
rote Tuchende der Pichlerin in der Wegkehre
verſchwunden war. Hernach ſchluckte er nur
noch, und als ihn der Vater gar in den Stall
zu den kleinen Ziegen führte, die fröhlich
meckernd umherſprangen und mit den Köpfen
gegeneinanderſtießen, da verſiegten die Trä
nen noch ſchneller, als ſie gekommen waren.

Jn Wirklichkeit war der Abſchiedskuß die
letzte Zärtlichkeit geweſen, die Frau Kor
dula ihrem Manne erweiſen konnte. Wenn
man geſund und ſtark mitten drin im
Leben ſteht, da denkt man wohl kaum ein
mal ans Sterben und daran, wie nahe
einem doch immerwährend der Tod iſt, und
ſo war es auch mit der Frau Kordula, die
auf, eine kurze, fröhliche Reiſe ging, von
der es unverſehens kein Wiederkommen
mehr geben ſollte. Noch devor die Sonne

über dem Tale verſank, brachte man ſie
ins Haus, verſtummt, durchnäßt, mit ge
löſtem Haar und gebrochenen Augen, die
bloß ein paar Stunden zuvor noch voll
Lebenskraft geleuchtet hatten.

Nach allen den Schreckniſſen des Nach
mittags, nach dem Sturme, dem vielen
Waſſer und den kalten Eiskörnern war der
Bauer außerſtande, auch nur zutiefſt er
ſchrocken zu ſein. Zwei Kälber waren ihm
kläglich erſoffen, ein Paar junge Ziegen
hatte das reißende Waſſer verſchwemmt,
das Scheunendach zeigte ungezählte Löcher,
viele Fenſter klafften öde, weil der Hagel
die Scheiben zerſplittert hatte. Jetzt brachte
man zu allem noch die tote Frau ins Haus.

Der kleine Dominik ſchlief bereits, als
man ſie brachte. Das wollene Tuch hatte
er noch um den Kopf, und der wehe Zahn
war mit ihm ſchlafen gegangen. Jetzt hatte
er rote Pausbacken und lächelte. Vor dem
Hofe ſtanden viele Leute, murmelnd nd
nicht wenige auch weinend.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rät el
Krenzworträtſel
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gonnlag der ſiegesmeldungen
Der wetterwendiſche April macht ſeinem

Namen in dieſem Jahre alle Ehre, das be
wies auch der geſtrige letzte Sonntag dieſes
Monats. Wenn wir darum auch nicht in
Scharen in die erwachende Natur hinaus-
gehen konnten, wie wir es uns vorgenom-
men hatten, ſo wurde dieſer Sonntag doch
u einem erhebenden Erlebnis. Aus dem

Lautſprecher kam das uns nun ſchon ſo
wohlbekannte Signal vom „Prinzen Eugen,
dem Edlen Ritter“, eine Sondermeldung
ankündigend. Wir erfuhren den ſiegreichen
Einzug unſerer tapferen Truppen in Athen.
Wie ſchlugen unſere Herzen höher, ja die
Siegesmeldung veranlaßte jeden zu dex
Spende für das Kriegshilfswerk des Deut-
ſchen Roten Kreuzes noch ein Scherflein als
beſonderen Dank zuzulegen. Wer wollte in
dieſen Tagen glorreicher Geſchichte nicht auch
zu ſeinem beſcheidenen Teil an dem Sieg
beitragen? Noch viermal im Laufe des
Tages erfreute uns das Signal noch vier
mal lauſchten wir der Stimme aus dem
Aether mit beſonderer Andacht Sie tat uns
kund, daß wir ſchon bis in den Peloponnes
vorgedrungen ſind und was noch eine
Sonderfreude auslöſte daß wieder meh-
rere Truppentransporter mit fliehenden
Engländern ins Meer verſenkt werden
konnten. Mit Begeiſterung ſangen wir das
Englandlied mit. So vollendet ſich auch das
Schickſal im Südoſten Europas ſo erfah-
ren auch hier die von England aufgeputſch-
ten Völker, daß ſie für England verbluten.
Die Siege bildeten überall den Geſprächs-
ſtoff, der den ganzen Tag nicht ausging.

mit Skurmbooken

über den Oberrhein

Vor der Neumarkt-Schützen
geſellſchaft, Halle, ſprach geſtern im
Haus an der Moritzburg Hauptmann Hans
Heiling in anſchaulicher und packender
Weiſe über den Angriff auf die oberrhei
niſche Maginotlinie unter dem Thema „Mit
Sturmbooten über den Oberrhein“ Jn
einer großen Zahl von Farblichtbildern zog
vor den vielen Zuhörern das ſchöne deutſche
Land vorüber, in das von England der
Krieg getragen worden iſt. Wie hart, aber
auch wie ſiegreich er war, konnte jeder an
den nun folgenden Bildern vom ſchneidigen
Angriff unſerer Pioniere auf den Brücken-
kopf Breiſach und die dahinter liegenden
Befeſtigungswerke der Maginotlinie er
leben. Wir verweiſen auf die in der „MN3“
am 6. April erſchienene Sonderſeite über
dieſen Kampf.

Aufkalkt im Kanuſport
Der Tag des deutſchen Kanuſports litt unter der

Ungunſt der Witterung. Die halliſchen Kanuten
ließen ſich jedoch dadurch nicht abhalten. Nach der
feierlichen Flaggenhiſſung am Vormittag fand am
Nachmittag eine Auffahrt der Renn- und Wander-
boote ſtatt, die ſowohl beim Halleſchen Kanuklub von
1910 als auch beim Verein für Kanuſport Halle
von 1909 eine erfreulich gute Beteiligung gefunden
hatte. Zwiſchen Rabeninſel und Genzmerbrücke und
an der Peißnitz ſah man das gewohnte buntbewegte
Bild der in guter Ordnung fahrenden Einer, Zweier
und Mannſchaftsboote.

Der Abend brachte geſellige Veranſtaltungen in
den überfüllten Bootshäufern. Zahlreiche Farblicht
bilder von unſeren heimatlichen Gewäſſern, ein
Lichtbildervortrag „Mit dem Faltboot in Jtalien“
und ein Film „Sternfahrt in Mecklenburg“ legten
Zeugnis ab von der Schönheit des Waſſerwanderns.

Germanenſtämme Milleldeutſchlands
Durch die vielſeitige Sammlung der Landesanſtalt

für Volkheitskunde führte am Sonntag Dr. Th.
Voigt zahlreiche Beſucher, denen er einen auf
ſchlußreichen Einblick in die germaniſche Geſchichte
unſerer Heimat vom Beginn der Zeitrechnung bis
ins Frühmittelalter bot. Nach dem Abzug der
Sweben rückten von Norden die Hermunduren nach,
deren Kerngebiet Anhalt vbildete. Sie ſind gekenn
zeichnet durch ihre ſchönen ſchwarzglänzenden Si
tulengefäße. Jm dritten und vierten Jahrhundert
erfolgte eine Feſtſetzung oſtgermaniſcher Burgunder
im Gebiet der Schwarzen Elſter und der Mulde.
Die Völkerwanderung führte weiter Frieſen in das
Gebiet ſüdlich des Harzes ſogenannte Schwaben an
die Bode, Angeln zur Unſtrut und Warnen in die
Gegend zwiſchen Saale und Mulde. Durch die Ver
chmelzung mit ihnen wurden aus den Hermun
uren die Düringer, deren Name dann infolge

falſcher etymologiſcher Angleichung an einen früher
in Mitteldeutſchland anſäſſigen keltiſchen Stamm

hüringer geſchrieben wurde. Das Thüringerreich
ſtellte unter König Biſino (um 500) ein machtvolles
Staatsgebildo dar, das indeſſen 531 dem vereinten
Anſturm der Franken und Sachſen erlag. mü.

Verdununkelung: Von Montag20.21 Uhr bis Dienstag 5.34 Uhr. Mond-
aufgang Montag 6.52 Uhr; Monduntergang
2211 Uhr.

Dichtungen GummiBiederfür alle
Zwecke

Muſik.

Die Gauſtadt Halle

MeeAeAÜnaaaaner onGauſchulungsappelle der s AP. unſeres Gaues
Der Leiter des Haupiſchulungsamtes der n5)AP., Haupkbefehlsleiter 9chmidk, ſprach

Am Sonnabend und Sonntag weilte
Hauptbefehlsleiter Schmidt, der Leiter
des Hauptſchulungsamtes der NSDAP.
und des Schulungsamtes der Deutſchen
Arbeitsfront in der Gauſtadt Halle, um,
wie das Gaupreſſeamt mitteilt, in zwei
internen Dienſtappellen der Partei zu
ſprechen.

Jm „Haus an der Moritzburg“ hatten
ſich am Sonnabendabend die Kreisobmänner,
eine Reihe Walter und Warte der DAF. ſo
wie Betriebsobmänner zu einem Schulungs
appell eingefunden, in dem Hauptbefehls-
leiter Schmidt insbeſondere auf die durch
den Krieg bedingten Aufgaben der Deut-
ſchen Arbeitsfront einging und in dem er
den Mitarbeitern der DAF. Ausrichtung
und Zielſetzung für die kommende Arbeit
gab.

„1300 Politiſche Leiter zum Gauſchulungs-
appell angetreten“, ſo konnte der Stellver
tretende. Gauleiter Pg. Teſche am Sonn-
tagvormittag im großen Saal des „Stadt-
ſchützenhauſes“ unſerem Gauleiter Pg.
Eggeling melden. Es hatten ſich ein
gefunden neben den Gauamtsleitern, Kreis

leitern und Führern der Gliederungen der
geſamte Gauſtab der Partei, ferner aus
den Kreiſen die Kreisſchulungsleiter, Kreis
frauenſchaftsleiterinnen, Kreisabteilungs-
leiterinnen „Kultur-Erziehung-Schulung“,
die Kreisobmänner der DAF. Kreisſchulungs- und Propagandawalter der
DAF., die Bannführer der HJ., die Unter
gauführerinnen des BDM. ſowie Orts-
gruppenleiter und Ortsgruppenſchulungs-
leiter der Gauſtadt und aus den benach
barten Kreiſen.

Zielklar und überaus vielſeitig waren die
mit großem Beifall aufgenommenen Aus
führungen des Hauptbefehlsleiters Schmidt.
Er behandelte die Probleme der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung,
die ihren Urſprung nahm in der revolutio-
nären Jdee Adolf Hitlers, und er zeigte
dann klar und eindentig auf, wie ſich aus
dieſer Weltanſchauung heraus das Reich der
Deutſchen aufbaut

Jm einzelnen legte Hauptbefehlsleiter
Schmidt dar, wie es zu dieſem Kriege
kommen mußte. Es iſt nicht neu, daß in der
Geſchichte der Völker ein Volk aus einem

Vollkornbrot-Werbegemeinſchaft Halle
Geſtern verſammelten ſich die mit der

Herſtellung von Vollkornbrot beſchäftigten
Bäckermeiſter der Bäckerinnung der Stadt
Halle und des Saalkreiſes zu einer Be
ſprechung über die wichtigſten Fragen der
Vollkornbrotaktion. Nach Begrüßung durch
den Vorſitzenden des Vollkornbrotausſchuſſes,
Bäckermeiſter Pg. Kolbe, wies Pg.
Schwehn (Bitterfeld) vom Reichsvoll
kornbrotausſchuß auf die Bedeutung des
Bollkornbrotes für die Geſunderhaltung
des Volkes hin. Soll das Vollkornbrot
ſeine Aufgabe voll erfüllen, muß es nicht
nur den Keimling und die in ihm ent
haltenen Vitamine beſitzen, ſondern auch
die normale Hülle, aus Rohfaſern (Holz-
faſer) beſtehend, die für den vernünftigen
Ablauf des Stoffwechſels unbedingt er
forderlich iſt. Dann ging der Redner auf
die Fehlerquellen ein, die in dieſer Jahres
zeit die Güte des fertigen Brotes weſentlich

eine Reihe

des Reichsvoll

beeinfluſſen können und gab
von Ratſchlägen.

Der Werbebeauftragte
kornbrotausſchuſſes, Pg. Kirmſe, ſprach
über Sinn und Zweck der Werbung, die
mehr ſein muß als Reklame. Gerade der
handwerkliche Kleinbetrieb iſt in der Lage,
den Sonderwünſchen der Konſumenten zu
entſprechen. Der Geſchmack und die Ein-
ſtellung des Kunden ſpielen eine ausſchlag-
gebende Rolle.

Den Abſchluß bildete die Gründung
einer Vollkornbrotwerbegemeinſchaft der
Bäckerinnung Halle. Für die Bäcker
innung es Saalkreiſes erklärte Bäcker
meiſter Pg. Steinmetz den geſchloſſenen
Beitritt.“

Obermeiſter Pg. Hädicke verpflichtete
die Anweſenden zur intenſiven, verant
wortlichen Mitarbeit an der dem Bäcker
beert vom Führer zugedachten Auf
gabe.

Reue KReichsbahn- Uniform geſchaffen
Piſtole, Seitengewehr und Dolch werden als Waffen gekragen

Die Kriegsverhältniſſe haben eine Aenderung und
Ergänzung der gegenwärtigen Reichs
bahndienſtkleidung bedingt. Noch im Früh
jahr dieſes Jahres wird im beſetzten Weſt, dann im
Oſtgebiet, anſchließend im Reich ſich die
Reichsbahndienſtkleidung in einem neuen, ſchmucken
Gewand zeigen. Durch das Hinzutreten der Waffe
iſt ſie zur Reichsbahnuniform ausgeſtaltet
worden. Die etwas ſchmuckloſe offene Joppe, die
bisher meiſt getragen wurde, iſt jedoch für das
Tragen einer Waffe nicht eingerichtet und hat ſich
auch ſonſt als nicht ganz zweckmäßig erwieſen. Jeder
im beſetzten Oſtraum eingeſetzte Eiſenbahner erhielt
erſtmal eine Dienſtuniform ganz auf Koſten der
Reichsbahn, während er ſich an den Koſten der
zweiten Ausrüſtung zu beteiligen hatte. Jm Zu
ſammenhang mit dem ſtürmiſchen Vordringen
unſerer Truppen im Weſten wurde es erneut not
wendig, weitere Tauſende von Eiſenbahnern nun
auch im Weſtgebiet zur Wiederherſtellung des zer
ſtörten Eiſenbahnapparates und zur Ueberwachung
des Betriebes einzuſetzen und nach denſelben
Grundſätzen wie im Oſten mit Dienſtkleidung zu
verſehen. Dem übereinſtimmenden Wunſch aus den
beſetzten Gebieten entſprechend wurden dann die
Beſtrebungen wieder aufgenommen, die ſchon vor
dem Kriege eine ſchmuckere Geſtaltung der Reichs-
bahndienſtkleidung wollten. Wie ſich aus einem Be
richt von Miniſterialrat Heiges vom Reichsverkehrs

miniſter in dem amtlichen Nachrichtenblatt „Die
Reichsbahn“ ergibt, ſind die weſentlichen Kenn
zeichen der jetzt neu eingeführten Reichsbahndienſt
uniform die folgenden: Tragen des Hoheits
abzeichens an Rock und Mütze, Einführung des ein
reihigen dunkelblauen Dienſtrockes mit offenem Um
legkragen. Beibehalten der bisher eingeführten
Schulterſtücke mit einigen Aenderungen bisher
wehrmachts ähnlicher Schulterſtücke Kennzeichnung
des Dienſtgrades auf den Schulterſtücken durch
Roſetten ſtatt der bisherigen Sterne. Einführung
neuer Spiegel mit Flügelrad und Hakenkreuz ſowie
Kennzeichnung der Gefolgſchaftsgruppen am Spiegel
aus ſchwarzem Tuch oder Samt, wozu noch eine
verſchiedene Kordelumrandung kommt. Die Waffe,
Piſtole oder Seitengewehr, wird mit Leibgurt ge
tragen. Für die Beamten vom Oberſekretär
an aufwärts wird der Dolch eingeführt.
Aermelſtreifen zeigen die Zugehörigkeit zu den
Reichsbahndirektionen. An der blauen, mit drei
roten Vorſtößen verſehenen Dienſtmütze wird das
ſtiliſterte Flügelrad mit Reichskokarde und Hoheits
abzeichen getragen. Es kann auch die Schiffchen
mütze getragen werden. Zunächſt für das beſetzte
Weſt und auch im Oſtgebiet iſt ferner zugelaſſen für
beſondere heiße Gegenden ein weißer offener
Rock mit weißer Dienſtmütze. Außerdem wird ein
feſthicher „Dienſtan zug bei beſonderen An
läſſen“ eingeführt.

b. Philharmoniſches Konzert
Nach der ziemlich ſauer aufgenommenen,

aus Teilen ſeiner Oper „Fürſtin Targka
nowa“ zurechtgeflickten gleichnamigen Or-
cheſterſuite von Boris Blacher, brachte
Staatskapellmeiſter Paul van Kempen
mit ſeinem Dresdener Philharmoniſchen
Orcheſter geſtern zum 6. Konzert der halli-
ſchen Philharmonie zwei herzoffenbarende
Werke aus dem goldenen Schatz wirklicher

Mit Tſchaikowskys b-moll-Klavier-
konzert erſpielte ſich der junge ungariſche
Klaviervirtuovſe Julian von Karolyi
mit urſprünglichem Muſikantenfeuer, in
dem in der Partitur auch auffindbare Süß-
lichkeiten zu prächtigen und ſtarken Klang-
farben umgeſchmolzen wurden, einen ein

deutigen Erfolg. Die Eckſätze erſtanden
markant, im beſinnlichen Mittelſatz gab es
zauberiſche Poeſietöne in überraſchender
Fülle und Abſtufung zu hören, und das
Paſſagenfiligran wurde durchweg in die
Sphäre hoher Geiſtigkeit gewoben. Der
Orcheſterteil hatte in der, wenn mitunter
auch zu ſtarken Hervorkehrung, Prägnanz.

In der 1. Sinfonie von Brahms erwies
ſich van Kempen als ausgezeichneter Deuter
dieſes Meiſters: der erſte und vierte Satz
ließen wirklich ihren „Flammenſchein Beet
hovens“ auflodern, die beiden Mittelſätze
waren von ſchwelgeriſcher romantiſcher
Jnbrunſt getragen. Der Dirigent mußte
ſich oft zum Pult begeben, den verdienten
Dank für ſich und ſein vorzügliches Orcheſter
entgegenzunehmen. Dr. Wilhelm Hambach
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Zuſammenbruch heraus ſich eine neue Ge
meinſchaftsform gibt. Es iſt auch nicht neu,
daß dieſe Gemeinſchaftsidee dann von der
umgebenden Welt abgelehnt und bekämpft
wird. Ja, die Geſchichte beweiſt ſogar, daß
immer dann, wenn Völker durch den
Schmelztiegel einer Revolution hindurch
gehen und in der Folge eine neue Form
des Lebens für ſich in Anſpruch nehmen, die
alte Welt ſich bewogen ſieht, gegen dieſes
Neue zum Kampf anzutreten. Wir haben,
ſo betonte Pa. Schmidt, als revolutivnäre
und politiſche Partei in der innerdentſchere
Auseinanderſetzung alle Phaſen dieſer Ent
wicklung bereits mitgemacht. Es ſcheint ein
Geſetz der Entwicklung zu ſein: jede
Jdee wird zuerſt verlacht, verſpottet und
lächerlich gemacht. Sobald man merkt daß
Jdee und Anhänger ſtärker als aller Spott
ſind, wird verſucht, die Jdee und ihre Be
wegung totzuſchweigen oder durch Lügen
in Mißkredit zu bringen. Wenn dies jedoch
alles nichts hilft, dann wird eines Tages
als letztes Machtmittel die Gewalt einge
ſetzt. Wir haben das alles bereits in den
Jahren der Kampfzeit erlebt. Auch damals
hatte man verſucht, unſere Bewegung lächer-
lich zu machen, ſie zu verunglimpfen und
als nichts anderes mehr half, trat man ihr
mit brachialer Gewalt entgegen. Das
nationalſozialiſtiſche Deutſchland macht heute
im Rahmen der Großmächte der Welt genau
dieſelbe Entwicklung durch. Wie einſt die
Partei, ſo wurde nun Deutſchland zuerſt
verlacht, verſpottet, verkannt, dann verſuchte
die Welt uns mit Lug und Trug in Miß
kredit zu bringen. Als dies alles aber nichts
half, griff man zum letzten Mittel zur
Gewakt! Zum Krieg! Dieſe Entwicklung
iſt in der Geſchichte der europäiſchen Völker
nicht neu.

Nachdem Pg. Schmidt den Begriff des
wahrhaften Führertums nach natio-
nalſozialiſtiſchen Grundſätzen erläutert hatte,
ging er noch ausführlich auf das „Reich
der Deutſchen“ ein und entwickelte hier-
bei die Gedankengänge, wie man rückblickend
die Geſchichte ſehen müſſe, und wie man die
Zukunft Großdeutſchlands ſchauen müſſe.
Heute tragen wir den Begriff des Reiches
an alle Deutſchen heran. Wir wollen unſe
ren deutſchen Menſchen damit eine Sinn
gebung für ihre Arbeit und für ihr Opfer
geben. Es iſt das tiefſte Ziel unſeres Herzens
und der Sinn einer tauſendjährigen deut
ſchen Geſchichte. Es iſt die ſchickſalhafte
Aufgabe aller Deutſchen. Das Reich der
Deutſchen iſt eine Wirklichkeit, die in der
Haltung der deutſchen Menſchen ihre Vor
ausſetzung findet

Unter ſtarkem, langanhaltendem Beifall
ſchloß Hauptbefehlsleiter Schmidt ſeine
großangelegten Ausführungen und der
Stellvertretende Gauleiter, Pg. DTeſche,
machte ſich zum Sprecher aller Anweſenden,
als er vor der Führerehrung dem Leiter
des Hauptſchülungsamtes der NSDAP.
den Dank abſtattete. e.
Tödlicher Ausgang einer Schlägerei

Unterröblingen (See). Zwiſchen zwei in
der Aſendorfer Straße wohnenden Familien
die ſchon ſeit längerer Zeit in Feindſchaft
lebten, kam es zu einer Auseinanderſetzung,
die ſchließlich in eine Schlägerei aus
artete. Jm Verlauf des Streites ſchoß
der Einwohner Plicht ſeinen Gegner
Ds in ba mit einem Teſching in die Bruſt.
Die Ehefrau und der Sohn des P. griffen
ebenfalls in den Streit ein und brachten
dem D. ſchwere Verletzungen bei. Der
l4fährige Sohn des P. ſchlug wahllos da
zwiſchen und verletzte ſeinen Vater ſchwer.
Nach Anlegung von Notverbänden mußten
die beiden ins Krankenhaus Eisleben ge
bracht rer Dort iſt P. ſeinen Verletzun
gen erlegen, während der Zuſtand deD. bedenklich iſt. u

Dokumente, Wertſachen
ſchützt vor Feuer und Diebſtahl
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Tag des deutſchen Kanuſporks
Nach den Ruderern eröffneten am Sonntag

unſere Kanufahrer ihr Wettkampfjahr mit dem
alljährlichen Tag des deutſchen Kanu
ſports“. Mit der Flaggenhiſſung und einem
ſtillen Gedenken an die toten Kameraden wurden
allenthalben die Gemeinſchaftsfeiern auf den Ver
einsſätzen und vor den Bodtshäuſern der rund89 90 im NSRL. vereinten Kanufahrer eingeleitet.
Anſchließend würde ein vielſeitiges Programm ab
gewickelt. Auf faſt allen Gewäſſern gaben die vielen
Boote Kunde von dem „Tag des deutſchenKaänuſports“ Näch dem ſportlichen Teil ver
s ſich die Kanufahrer in ihren Vereins

äuſern, um zum Opfertag für das Kriegshilfswerk
ihr Scherflein beizuſteuern,

Feierſtunde des Poſtſporks
Die in Berlin an den Turn Und Gymnaſtik

Vergleichskämpfen der Poſtſportler verſammelten
Teilnehmer fanden ſich an Sonntag im UfaPalaſt
am Zos zu Berlin zu einer Feierſtunde ein. Nach
den feſtlichen Vorführungen der Tanz und Gym
naſtikgruppen der Frauen ſowie dem Turnen der
beſten Männer und Frauen an den Geraäten nahm
Reichspoftminiſter Dr. Jng. Ohneſforge das
Wort. ZJn ſeiner Anſprache richtete der Reichspoſt
miniſter an die Teilnehmer den Appell, auch in Zu
kunft ſich mit allen Kräften für den Kampf des
Lebens und die Größe des Deutſchen Reiches durch
geſunde Leibesübungen zu ſtählen,

Fußball in Zahlen
Pommern (1. Hauptrunde um den TſchammerPokah)iereie n e r SC 5 enmerensdorf VfB-Reichspoſt Stettin 7:.2; HubertusKolberg LSVP Stolpmünde A. S tet
BerlinBrandenbürg (Rundenſpiele) t

gegen PoſtSV 520; Tasmanig 1900 VfB Pankow 011;
BFC Preußen Meteor 96 3:6; Union Oberſchöne
weide Eintracht Miersdorf 6:1; Berliner Sportv. 892
gegen Hellas 04 82; Potsdam 03 Minerva 93 2:2;
Sennis Boruſſia Fürſtenwalde 1919 6:0; Spandauer
SV Fabvorit 96 2:2; Stern 89 Lufthanſa 214;
Se 04 ger Verlig e 2:1; Brändenburger

C 05 LSVP erlin 1:1; BFC Al nnig 18.SV Elektra 110. e e
Nokdmark (rückſtandige Punktfpiete) Victorig Ham

burg Polizei Lübeck 2:5; Holſtein Kiel Fortunga
Klückſtadt 7:.2; Altonag 99 Boruſſia Harburg 8e1;
Wilhelmsburg 09 St. GeorgSperber 62

Niederrhein (um den JnduſtriePokal) RotWeiß Effen
gegen Arminia Bielefeld 6.1. Freundſchaftsſpiele: Ham
rn 07 FC erntet (Sbd.) 0:1; FortunaDüſſeldorf 1. FC Kaiferslantern 2.0; BlauGelb Wüp

pertal FE 04 Schalke 0:2.
Südweſt (Freundſchaftsſpiele) Saarbrücken gegenBor. Neunkirchen 4:2 Hebrernhein on FSV giant

fürt M. 211.

Baden (rückſtändige Punktſpieley Vf. Mannheim
gegen r FC. 4:2; SpVg. Sandhofen. SVWaldhof 185; Phönit Karlsruhe 1. FE Pforzheim 310.

Bayern (rückſtändige Punktſpiele) SpVg. Fürth geg.Bayern München 2:2; Würzburger glders Se äcker
München 2:2; Schwab Augsburg Schweinfurth 0d 021.

Blauweiß 1890

Schleſien Hanptründe um den Tſchammer-Potahh
Germania Königshütte Tus Schatley Tus,
Schwientochlowitz Reichsb. Gleiſwiß 1:0, Beithen 09
gegen TuS Friedenshütte 12 Preußen Hindenburg geg.SV BHismarckhüte 3:25 Breslau 08 Wehrmacht geg.
nitz 2:1; Vorwärts Breslau Reichsbahn Oels 1:6;
Preußen Glogau Hertha Breslau 13.

Sachſen SC Planitz Sportfr. 01 Dresden 3:0;
VfB Leipzig Polizei Chemnitz 6:1; Tura 99 Leipzig
gegen BC Härtha 155 Wacker Leipzig Rieſaer SV

Niederfachſen (1. Hauſtr. um den Tfchammer-Pokal):
Bremer SV VfL Osnabrück 2r4 Haſtedter MTBV geg.
See ren 05 0:3; Tura Gröpelingen SC Goeeſte

ünde 7:2.

Sgager Einzelſieger
Aber Jtalien gewann den Dreiländerkampf

Der erſte Lünderkampf der Straßenfahrer führte
auf einer Rundſtrecke in Augsburg die Länder
mannſchaften vvn Deutſchland Dänemark
und Jtalien über 84 Kilometer zuſammen. Der
zur Zeit beſte deutſche Straßenamateur Harry
Saa ger Verlin) würde überkegener Sieger in
2122:35 Stuttden. Der Länderſieg fiel an FJialten,
da von der deutſchen Mannſchaft Preise infolge
Kettenſchadens ausgefallen war.

Hockey

RotWeiß 1. Männer THC Halle 4:0
Die Rot Weißen fanden ſich mit den ſchlechtenPlasverhältniſſen beſſer ab. Nach und u r

ſich die Ueberlegenheit der RotWeiß Mannſchaft
durch, die bis zur Halbzeit durch A. uwege mit
1:0 in Führung ging. Nach dem Wege ſ el war
RotWeiß weiterhin überlegen und ſicherte ſich durch
drei weitere Tore (Leich, Pfahl und Splettſtößer)
den Endſieg.

Arado Wittenberg Halle 96-RW fen. 4:0. Die
Hallenſer traten die Reiſe nach Wittenberg nur mit
neun Mann an und waren der ſchnellen Mannſchaft
des Gaſtgebers nicht gewachſen.

MHC Merſeburg RotWeiß Frauen 5:1
Die MHC- Mannſchaft fand ſich mit den Boden

verhältnifſen beſſer ab Und führte bis zur Halbzeit
mit 3:0. Bis zum Schluß konnten ſie weil weitere
Tore erzielen, denen Halle nur das Ehrentor ent
gegenſetzen konnte.

W

Kleine Sporkrundſchau
Harbig ganz überlegen. Jm Rahmen der in der

Dresdner Heide veranſtalteten ſächſiſ en Waldlauf
meiſterſchaften wurde auch ein Sonderwettbewer
über 2.4 Kilometer durchgeführt, den der auf Urlagub
weilende Weltrekordmann Rudolf Harbig ganz
überkegen in 8:58 Minuten mit über einer halben
Minute Vorſprung gewann

„Herzbube“ ſiegt im Roſenberg-Jagdrennen. Der
Karlshotſter Rennſonntag brachte vor wiederum
ſtarken Beſuch ein en Programm.
das in dem träditionellen Roſenberg-Jagdrennen
über 4000 Meter ſeinen Höhepunkt hatte. Wieder
gab es hier einen Sieg des in großer Form be
findlichen Herzbube“, der damit ſchon ſein drittes
Rennen bei vier Starts in dieſem Jahr gewann

„Kreitz nicht mehr Titelanwärter. Der Berufs
verband deutſcher Fauſtkämpfer prüft gegenwärtig
die geſamten Vorgänge über die Abſage und Trai
ningsverletzung des Boxers Jean Kreitz, dem
inzwiſchen ſchön der Titel eines Deutſchen Halb
ſchwergewichtsmeiſters aberkannt würde. Der BDOF
hat darüber hinaus Kreitz auch noch das n des
Herausforderers an den neuen Meiſter vorläufig ab

felnnalleden mm Biecergegen be

tugschein

e
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Mitte Sadeteuland 6:7 /3:6)
4000 erlebten in Erfurt den Steg der Bereichs- Fußballelt

Vor etwa 4000 Zuſchauern ſiegte der Sport
bereich Mitte im Fußballfreundſchaftskampf gegen
den Bereich Sudetenland ünerwartet hoch
mit 6:1 Toren. Der erwartete Großkampf. konnte
nicht zuſtande kommen, da die Sudetendeutſchen auf
die bewährten Spieler ihres Meiſters, NSTG Prag,
verzichten mußten

Der Beginn des Spieles ſah zwar nach einem
offenen Kampf aus, als jedoch nach der erſten
Viertelſtunde Trenkel mit wuchtigem Schuß den
Torkteigen eröffnet hatte, und in der weiteren Folge
des Kampfes die Mitte-Elf ausgezeichnet zuſammenſpielte, war mit einem hohen Kiege zu rechnen.

Feichter Erſaätz für den verhinderten
Schmeißer ſchoß als Linksaußen bald darauf
das 2:0 und das 310 bis zur Pauſe blieb Tren
kel, der mit dem Magdeburger Gryeek einen
ausgezeichneten rechten Flügel bildete, vorbehalten.

Jn der zweiten Halbzeit vermochten die Gäſte
trotz verſchiedener Umſtellungen keinen ernſthaften
Gegner abzugeben. König, der in der erſten Halb
zeit einen Elfmeter verſchoſſen hatte, und als Erſatz
für Gräbſch ſpielte, erhöhte mik 2 weiteren Toren
auf 5;0, während Trenkel für Mitte das 6:0 an
brachte. Erſt in den letzten Minuten kamen die
Güſte durch ihren Mittelſtürmer Kammann zum
verdienten Ehrentreffer.

Wenn der Mittemannſchaft durch dieſe Begegnung
auch nicht der erwartet ſtarke Vergleichskampf beſchie
den war, ſo gibt es ja den unvermeidbaren Rück
kampf, für den dann die Sudetendeutſchen mit
ihrer beſten Mannſchaft einen weitaus ſtärkeren Geg
ner abgeben werden. Die Mittemannſchaft hat in
dem folgenden Rückkampf Gelegenheit, ihre auf
ſteigende Form unter Beweis zu ſtellen.

Die ergten Abteiläugebegten ermittelt
Um die Deutsche Fußballmeisterschaft Rapid Wien verlor 1: 2

Der Weg in die Endſpiele zur Deutſchen Fuß
ballmeiſterſchaft iſt doch ein ſehr ſchwerer! Darüber
mußte ſich geſtern Rapid Wien in München durch
die „60er“ belehren laſſen, denn nicht der Oſt
markmeiſter würde der erwartete Sieger, ſondern
die Münchener ſiegten mit 211 und ſetzten ſich damit
an die Spitze in der wohl ſtärkſten Gruppe IV.
Damit iſt freilich noch nicht das letzte Wort in
dieſer Gruppe geſprochen, ſondern es wird noch zu
einigen hartnäckigen Spielen kommen, in denen der
endgültige Gruppenbeſte noch immer 1860 München,
Stuttgarter Kickers, aber auch Rapid heißen kann.
Der VfL Neckarau hingegen verlor geſtern gegen die
Kickers 9:2 und bleibt damit am letzten Platz des
Viererfeldes. Die Folge dex Tabelle iſt: 1860 Mün-
chen 51 Punkte, Stuttgarter Kickers 4.2 Punkte,
Rapid Wien 3:83 Punkte, VfL Neckarau 0:6 Punkte.

Jn der Gruppe II geht in beiden Abteilungen
alles den erwarteten Gang. Der HSV ſiegte auch
im Rückſpiel gegen den VfB Königsberg 1:0, womit
die Qualifikation für das Entſcheidungsſpiel gegen
den Beſten der Abtetlung B, der nicht anders
als Schalke 04 heißt, erreicht iſt. Jn der Ab
teilung A führt der HSV mit 6:0 Pkt. vor VfB
Königsberg 2:4 Pkt. und 1. SV Jena 0:4 Pkt.
Jn der Abteilung B ſteht Schälke 04 mit 4:0 Pkt.
obenauf vor Hannover 96 (2:4 Pkt.) und Boruſſia
Fulda (214 Pkt.).
Aber auch in der Gruppe T iſt Anit dem SE
Dresden bereits die erſte Elf der Abteilung B für
das Entſcheidungsſpiel gegen den Favoriten Vor
wärtsRaſenſport Gleiwitz ermittelt. Die Dresdener
ſiegten gegen die NSTG Prag im Rückſpiel 4:2

und ſie ſtehen damit in der Abteilung B mit 6:0
Pkt. vor Tennis- Boruſſia Berlin 1:3 Pkt. und
NSTG Prag 1:5 Pkt. In der Abteilung A ſtehen
die Gleiwitzer am günſtigſten, denn die beiden wei
teren Bewerber, Preußen Danzig und LSV Stettin,
trennten ſich geſtern mit einem Unentſchieden. Vor
wärtsRaſenſport Gleiwitz führt ſomit mit 31 Pkt.
vor Preußen Danzig und LSV Stettin

Jn der Gruppe III hat ſich nun doch ein Zwei
kampf zwiſchen 99 Köln und den Offenbächer Kickers
eingeſtellt, während TusS Helene Alteneſſen geſtern ge
ſchlagen wurde und auf den dritten Platz zurückfiel.
Augenblicklich führen die Kölner mit 51 Pkt. vor
den Offenbacher Kickers, Helene Alteneſſen und dem
FC 983 Mülhauſen.

Der Zahlenſpiegel verzeichnet die folgenden acht
geſtrigen Ergebniſſe:

LSV Stettin Preußen Danzig 1:1
Dresdner SC NSTG Prag 4:2
VfB Königsberg SV Hamburg 1:2
Boruſſig Fulda Hannover 96 4:3
VfL Köln Tus Helene Alteneſſen 3:1
93 Mülhauſen Kickers Offenbach 2:6
Kickers Stuttgart VfL Neckarau 2:0
1860 München Rapid Wien 21

Dadurch verbleiben als die Favoriten für die
Endſpiele: Gleiwitz bzw. Dresden in Gruppe I,
Schalke 04 bzw. HSV in Gruppe II, Köln 99 in
Gruppe, III und München 1860 in Gruppe IV.

FC Mauer gieqt uachh gehen Kap
Fortuna Magdeburg verlor im ersten Aufstiegsspiel mit 1:4 (1:2)

Wacker hoher Favorit in den Fußball-Aufſtiegs
ſpielen zur Bereichsklaſſer Warum denn da ein
ſeeen Wa Dieſe Frage darf nicht fragwürdig er
cheinen. Dazu erſcheint die Beſetzung zu ſtark und

bäs in ihr ſteckende Können zu groß. Und doch frug
man ſich im erſten Kämpfe geſtern auf dem Wacker
platz in der Gauſtadt Halle in einigen Spielabſchnit
ten zu Recht: Wo bleibt denn da die ſtraffe Mann
ſchaftskeiſtung wo der Gang der bisher gezeigten
flüſſigen Linie des Angriffs wo die verſtändene
und nKützliche Aufbauleiſtung der Läufer zum Angriff
und wo überhaupt das bisher ſo ſtarke Sichverſtehen
aller elf Spieler? Alſo: Wacker war unerwartet
unſicher und ſtand dadurch vor einem Kampfe, der
nur ſehr ſchwer zu gewinnen war. Das alles mag
aber ſeine Urſache in der Neubeſetzung der Läufer
reihe haben mit dem Gaſtſpieler Findeiſen (bis
her Thüringen Weida) im Zentrum. Hier gab es
einige Mißverſtändniſſe durch wenig vorteilhaftes
Ergänzen, worunter natürlich die Linie des feſten
Kombinationsſpiels litt. Wollte man auf Seiten
Wackers einige Shfeler beſonders hernysſteſſen dann
wäre als beſter Belger und für die erſte Halb
zeit Pabſt zu nennen. Die weiteren Spieler
kämpften wohl intenſiv, ohne aber den erwünſchten
Fluß in die Spielhandlungen bringen zu können.

Und Fortuna? Die in beſter Beſetzung ſpielende
Gaſtmannſchaft hat überraſcht, weniger in ſpiele
riſcher, um ſo mehr aber in kämpferiſcher Beziehung.
Sie ging ſchnell an den Gegner, bevorzugte ein
weites und unberechenbares Zuſamimenarbeiten und
war äußerſt härt. Dadurch erreichte ſie manchen
Vorteil und ſpannte dadurch Wacker mit in dieſes
Syſtem ein.

Der Kampf begann für Wacker ganz groß und
hielt an bis zum 2:0 durch Schulze (15. Min.) und
Pabſt (28. Min. Als aber nach Fortunas erſtem
Eckbäll von Zweidorf den einzigen Treffer anbrachte,
ließ Wacker überraſchend nach. So ſtand denn die
zweite Spielhälfte vft im Zeichen einer Ueber
legenheit der Gäſte deren Angriff jedoch am Wacker
Schlußdreieck nicht vorbeikam, obwohl hier nach Ver
letzungen von Junge und Richard mehrere Umſtellun
gen vorgenommen werden mußten. Gola erhöhte in
der 52. Minute auf 3:1 und auch das 4t1 kam in der
76. Minute auf ſein Koönto. Etwa 3500 Zuſchauer
wohnten dem Spiele bei, das von Weiſe (Merſeburg)
ausgezeichnet geleitet wurde.

5B 99 Merſeburg ſteigt ab!
Neben dem Aufſtiegsſpiel intereſſierten zwei wei

tere Spiele im Bereich Mitte beſonders Kricket
Magdeburg hatte zum Wiederholungsſpiel des
TſchammerPokalkampfes gegen Staßfurt 09 anzu
treten und gewann 3:2 und in Merſeburg ſtand
das Pflichtſpiel des VfL gegen den SV 99 Merſe
burg aus. Nachdem die Her in den letzten Pflicht
ſpielen gut im Schwung waren, erhofften ſie immer
noch die Abwendung der großen Abſtiegsgefahr.
Daraus wurde aber. nichts, denn die VfLer präſen
tierten durch einen verdienten 10-Sieg eine andere Rechnung. Nach einem 9010 zur Pauſe ſchoß
Mewes das einzige Tor durch direkten Freiſtoß und
damit war ſür den VfL der Sieg und für die 9er
der Abſtieg aus der Sportgauklaſſe in die Kreisklaſſe
entſchieden. Für den eigentlich zur Bereichsklaſſe
zühlenden SV 99 Merſeburg hat ſich damit ein bit
teres Los eingeſtellt.

Baden Manugehaltermeigter i Täbuen
Kurt Krötzsch-Leuna war der beste Einzelturner in Essen

Die zweite deutſche Meiſterſchaft im Mannſchafts
turnen wurde am Sonntag in Eſſen vor rund 7000
Zuſchauern zum Austrag gebracht, die den ausge
zeichneten Leiſtungen der deutſchen Spitzenklaſſe
immer wieder n Beifall ſpendeten. Als Sie
ger ging wieder Baden mit 560,6 Punkten vor
Mitte mit 558,4 Punkten, Nordmark mit 552,8
Punkten und Württemberg mit 538,1 Punkten
hervor. Allerdings wurde dieſer a von Baden
erſt nach ſchwerein Kampf mit dem Bereich Mitte
errungen. Dazu kam nöch, daß die Badenſer auf
Friß Eſchwei verzichten und dafür Karl Batz
(Karlsruhe) einſetzen mußten. Die Süddeutſchen
übernahmen von Anfang an die Führung, die ſie
bis zum Schluß behaupteten. Die Nordmark hielt
immer den dritten Platz vor den erſatzgeſchwächten
Württembergern.

Als beſter Einzelturner erwies ſich Kurt
Krötz ſch (TuSV Leung) mit 99,7 Punkten vor
Karl Stadel (Baden) mit 97,4 Punkten. Krötzſch
brachte es fertig, in vier von fünf Uebungen die
Höchſtwertung von 20 Punkten zu erzielen, nachdem
er an den Ringen mit 19,7 ſchon die beſte Uebung
geturnt hatte. Außer ihm ſchafften nur noch Alfred

Müller (Leung) und Karl Stadel am Reck eine 20.
Alfred Müller (Leung) erzielte 95 Punkte. Der
Verlauf des Turnens war (die Reihenfolge): Baden,
Mitte, Nordmark, Württemberg: Ringe 110,5, 110,4,
109,6 105. Pferdſprung: 112,7 110,2, 111,9, 108;
Barren: 110, 111,6, 110, 108; Bodenübung: 114,
44 111,8, 110,8; Reck: 113,4, 115,2, 109,5,
106,3.

Hermann Schmidt (Hamburg) ging Weltrekord.
Dem zweifachen Hamburger Rekordgeher Hermann
Schmidt glückte ſein ſchon länger geplantes Vor
haben, den Weltrekord im 30-KilometerBahngehen
zu unterbieten. Er erzielte in 2130;336 Stunden
einen neuen Weltrekord, der um faſt eineinhälb
Minuten beſſer als der des Kölners Grittner iſt.

Richter gewann „Rund um Dortmund“. Das
135 Kilometer lange Straßenrennen „Rund üm
Dortmund“ brachte dem Chemnitzer Nationalfahrer
Werner Richter einen Erfolg. Er ſiegte im End
ſpurt nach einer Fahrzeit von 4:02 Stunden vor
dem Dortmunder Heuſer.

Nr. 118
n

5B Favorik büßt einen Punkt ein
Von den im Sportbezirk angeſetzten Jußball.

pflichtſpielen fielen die in der zweiten Klaſſe bis
guf ein Spiel aus In der erſten Klaſſe kamen die
drei angeſetzten Spiele zur Durchführung Dabei
überraſcht das 1.1, das der Staffelmeiſter HSV Fa
orit in Wansleben erzielte. Es ſpielten:

FC Eintracht SV Oberröblingen 5:1 (8:0)
VfW Dölau BSG Weiſe 2:1 (11)
VfR Wansleben HSV Favvorit 1:1 (0:0)
Wie eine Bombe ſchlug das Ergebnis des IEintracht mit 5:1 Toren gegen die tüchtige de

mannſchaft des SV Oberröblingen ein. Leider
kommt aber der durchaus verdiente Sieg von Ein
tracht zu ſpät gegen den Abſtieg. Daß V
Dölau gegen BSG Weiſe knapp 2:1 gewinnen
würde, war vorauszuſehen. Eigenartig iſt, daß
HSV Favorit immer wieder an dem alten Jahn
kreismeiſter VfR Wansleben ſtrauchelt. Es iſt
immerhin bedenklich, daß die Röthoſen nur einen
Punkt in Wansleben zu retten vermochten

In der zweiten Klaſſe unterlagen die Soldaten
der Feuerwerkerſchule nicht unverdient gegen FCHalle 1910 2:3 (1:1). SV Boruſſia Reſerve m

die Punkte an SV 98 Reſerve abgeben; denn die
Grünhoſen gewannen überlegen 512. FC Wager
Reſerve unterlag gegen den neuen Staffelmeiſter
Poſt Halle mit 4:6 Toren nach beiderſeits recht gulen
Leiſtungen.

Bann 394 9galkreisGruppenmeiſter
Jm Handball um die Gebietsgruppenmeiſterſchaft

gewann geſtern die Auswahlelf des Bannes 994
auch ihr drittes Spiel gegen die Elf des Bannes 56
Halle. Damit iſt Bann 394 Saalkreis bereits Grup-
penmeiſter geworden mit 43:17 Toren und 6:0 Punk
ten. Dabei kann das letzte Spiel gegen Bann 302
Merſeburg ruhig verloren werden, was allerdings
kaum anzunehmen iſt. Eine außerordentlich gute
Leiſtung hat die SaalkreisBannmannſchaft in allen
drei Spielen vollbracht.

Fußballfreundſchaftsſpiele der HJ.: BSG Weiſe
unterlag kaum erwärtet hoch gegen Ramſin s
BSG Weiſe B und SG Reichsbahn Betrennten ſich
11. SportdienſtgruppenFußball: Wacker ſchlug
grrrennse 3:2 und Weiſe gewann gegen Fabvorit

Handball im Sporkbereich
Von den beiden Handballpunktſpielen im Spott

bereich fiel das zwiſchen Großklühnau TSV Luna
aus. Es ſpielten lediglich Concordiag De
litz ſch gegen Nixre Deſſau s:9 (2:4). Der Sieg
h Deſſau fiel zwar knapp, aber dennoch verdient
aus.

Handball im Sportbezirk
In der erſten Klaſſe des Sportbezirks kamen

Mat Handballpunktſpiele zur Durchführung. Es
pielten:

SV Boruſſig 1885 Merſeburg 12:6
BSG Weiſe TV Dieskau 8:6

SV Boruſſia hatte bis auf den Rechtsaußen di
gleiche Mannſchaft wie am Vorſonntag zur Stelle
Und dieſe bewährte ſich wiederum recht gut. Die
Merſeburger gingen in Führung, Boruſſia glich aus
und übernahm in der Folge die Kampfhändlung.
Beiderſeits ſah man gute Leiſtungen

BSG Weiſe wartete im Spiel gegen TSV Dies
kau, der als Favorit in dieſem Spiele galt, mit einer
guten und geſchloſſenen Mannſchaftskeiſtung auf,
die auch den Sieg verdient gemacht hat. Er wurde
allerdings erſt nach einem 4.4 zur Pauſe im End
ſpurt errungen

Ein torreiches Freundſchaftstreffen gab es zwiſchen
t e 96 2. und HTSV. Die H9s6er unterlagen
10:12.

Zwei intereſſante Handballſpiele gab es auf dem
KTV-Platz in Halle. VfR Wörmlitz gewann e
PSPV Halle nicht unverdient 87 und auch BSG
Siebel gewann gegen PSV 2. mit dem gleichen Er
gebnis.

Reuſel iſt Herausforderer
Kölblin knapp nach Punkten unterlegen

Einen ſchönen Erfolg hatte der Kampftag des
Schwergewichts in der Deutſchlandhalle zu verzeich
nen. Vor vollbeſetzten Tribünen und Rängen
brachte das Programm als Hauptnummer die End
ausſcheidung zur deutſchen Schwergewichtsmeiſter
ſchaft zwiſchen Walter Neuſel und Arno
Kölblin, Koölblin war hier zum dritten Male
angetreten, um zu einem Siege über Neuſel zu kom
men, aber auch diesmal lautete das Urteil wieder
„Punktſieger Neuſel“ Kölblin begann ausgezeich
net, er ſchien das bei ihm gewohnte Zaudern voll
ends abgelegt zu haben und buchte die erſten Run
den glatt für ſich. Neuſel wurde aber dann beſſer
und doch noch Punktſieger und damit Herausforderer
des jetzigen Titelhalters Heinz La zek, der ihn im
letzten Winter als Meiſter ablöſte.

Schühen glänzend in Form
Die Prüfungskämpfe der deutſchen Piſtolen

ſchüten in BerlinWannſee wurden am Sonnaben
mit ganz ausgezeichneten Leiſtungen beſonders der
Schützen mit gebrauchsmäßigen Piſtvlen beendet.
Man wird wahrſcheinlich ſehr gute Mannſchaften
zuſammenſtellen können, die uns in den nahenden
internativnalen Begegnungen hervorragend Iireten werden. Richard Greiner (Zella Mehlis) be
ſpielsweiſe erzielte im gebrauchsmäßigen iſt
ſchiehßen von 150 möglichen Ringen 148 Treffet, un
im Schnellfeuerſchießen kam deſſen Landsmann Fritz
Bucherer am Nachmittag auf die volle de 3
120 Treffern. Jm Endergebnis vehielten Sueß
lich Olyipiaſteger Cornelius van Oyen, Erwi
Skjellet und Richard Greiner die Oberhand

Am den Alpenpreis
Der Wettbewerb der bayeriſchen und oftutärti

ſchen Spitzenmannſchaften um den Alpen tet
wurde an Sonntag mit drei Spielen eingeleiten
Jm Dopvpeltrefen im Wiener Praterſtadion
Wacker Wien über BC Augsburg mit 310 r
während anſchließend der Wiener SC und
1. FC Nürnberg ſich vor 15 000 Zuſchauern rn
trennten. Jahn Regensburg konnte da ern
dritten Kampf Adinſta Wien vor 6000 Beſuch
Unerwartet mit 20 (0:0) ſchlagen.

Gauvetſagsleiterr Barthard Vincen h Haupiſchrittte ter
Ot. Wilhelm Eſſer Druck und Verlag en

Natfonafverlag G m d H Prteisliſte

letzt Obstbäume Max Krus
spritzen! Hane Markt e
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